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Ti. . Nachricht«»" erscheuln»
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^ oim - und Feiertage '/«jähr»
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resp . 2 Mark 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstaltrn . in
Oldenburg in der Expedition

Beterstraße 5.
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Zeile 15 ^, ausländisch « 80^

Annoncen»
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen - Expe»
dition o . F . Biittner . Mollen»
straße l , und Ant Parnssel.
Haarenstr . d . Zwischnahn : H.
Sands,ede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditwaen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 24. Äpril 1001. XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Nietzsche als Notitiker.
's Oldenburg , 27 . April.

In den nächsten Tagen wird eine Schrift erscheinen , die
nicht nur da- Interesse der Nietzsche -Derehrer. sondern auch
der Politiker aller Lager erregen dürfte . Tie Schrift , deren
AushängebogenunS voriiegen, heißl . Friedrich Nietzsche
und Friedrich Naumann als Politiker. Von vr.
Seorg Biedenkopp. Verlag Franz Wunder in «Söllingen ."
Hier sei einstweilen von Nietzsche die Rede. Tie Schrift räumt
gründlich mit der ziemlich verbreiteren Meinung auf . daß
Nietzsche, dieser kühn« Neuerer aus philosophischem und
ästhetischem Gebiete, politisch der Demokratie oder gar der
Sozialdemokratie zuzurechnen sei. Eingehend und kritisch wird
Nietzsche

's Stellungnahme zur Arbeiterfrage , zur «Schule, zur
Presse und zum Adel erörtert . Mit Heranziehung des neuesten
Materials aus den Nietzsche -Briefen ikizziert der Verfasser der
«Schrift die politische Entwicklung des Denkers. Wir sehen
den Jüngling noch die . irrationcll « Größe Lassalle ' S" be¬
wundern, den Mann aber nicht nur das . Sozialistengesindel" ,
sondern auch Bismarck befehden. Interessant sind besonders
die Stellen, in denen dargethan wird , wir daS, was man
heute als . Weltpolilik " bezeichnet , Nietzsche vorschwebte. So
lesen wir:

. Es dürfte« nicht nur indische Kriege und Der-
Wickelungen in Asien dazu nötig sein , damit Europa von
seiner größten Gefahr (Rußland) entlastet werde,
sondern mnere Umstürze, die Zersprengung des Reiche - in
kleinere Körper und vor allem die Einführung
des parlamentarischen Blödsinns (!), hinzugerechnet die Ver¬
pflichtung für jedermann , zum Frühstück seine Zeitung
zu lesen. Ich sage dies nicht als Wünschender: mir würde
dat Entgegengesetzte eher nach dem Herzen sein — ich meine
eine solche Zunahme der Bedrohlichkeit Rußlands , daß Europa
sich entschließen müßte , gleichermaßen bedrohlich zu werden,
nämlicheinen Willen zu bekommen, durch das Mittel
einer neuen , über Europa herrschenden Kaste, einen
langen , furchtbaren eigenen Willen , der sich über Jahrtausende
hin Ziele setzen könnte : — damit endlich die langgesponnene
Komodii seiner Kleinstaaterei und ebenso seine dynastische wie
demokratische Vielwollerei zu einem Abschluß käme . Tie Zeit
für kleine Politik ist vorbei : schon daS nächste Jahrhundert
bringt den Krieg um die Erdherrschaft — den Zwang zur
großen Politik . . ."

. Erdherrschaft" , nicht Weltherrschaft, sagt Nietzsche . Man
beachte den feinen, echt philosophischen Zug , den sich die
himmelstürmrnden . Weltpolitiker ' merken könnten.

Gleichsam als den Vorläufer einer Rede, die der deutsche
Kaiser 1899 in Hamburg über neu heraufkommende Vötkcr
gehalten hat , möchte man folgende Stelle aus » Also sprach
Zarathustra" betrachten : . O meine Brüder . eS ist nicht
über lange, da werden neue Völker entspringen und neue
Quellen hinab in neue Tiefen rauschen." Dachte der Denker
damals, in den achtziger Jahren , an den AuSdehnungSdrang
der Nordamerikaner und dachte er an die Japaner ? Wahr¬
scheinlich schwebte chm daS einsgewordene Westeuropa vor.
eine Idee , die in den neunziger Jahren unter dem Schlagwort
. di« vereinigten Staaten von Europa " aus die Wellerzeichen
von Asten und Amerika her aufmerksam machen sollte.

Ferner heißt «S in der zusammensassenden Kritik der
politischen Ideen Nietzsches : . Würde man nach Nietzsches
politischen Ideen ein Programm formulieren, so müßte dicS
im wesentuchrn . reaktionär" aussehen: Beseitigung des
allgemeinen Wahlrechts , Beschränkung der Freizügigkeit, Ver¬
sagung des Koalitionsrechts , Nirderdrückung der Volksschule.
Ausschluß der Frauen vom politischen Leben, Knebelung der
Presse — daS müßte alles im Programm enthalten sein . . .
Es ist nicht ausgeschlossen, daß Nietzsche noch von Konservativen
und Agrariern als . Vorspann " gebraucht wird ; zumal, wenn
man bedenkt , daß Nietzsche sich unumwunden für Adel und
Autorität und gegen . Pöbel " und Majorität ausspricht. Das
Werk . Also sprach Zarathustra " atmet Land - undGebirgs-
lust. Industrie und Großstadt werden nach Kräften darin
verabscheut.

ES ist jedenfalls von Interesse und dankenswert, daß Nietzsche
auch einmal als Politiker sachkundiggewürdigt wird . Beiläufig:
eine sein « und geistvoll« Charakteristik des glänzenden
- tilisten hat in knapper Form Adolf Palm geliefert.
Manch« der politischen Bemerkungen Nietzsches lesen sich so
akiuell . so zutreffend auf die Gegenwart , als seien die Sähe
gestern geschrieben worden.

Die Wirren in Ekina.
* Lldenbnrg , 2s April.

Li -Hnna -Tlschang,der abwechselnd tot oder schwer krank gesagte Ritter der
gelben Jacke, spielt unter den chinesischen WürdeiUrägern
nach wie vor die Hauptrolle . An seine Adresse richtet sich
^ob und Tadel des Hose- , also wohl zumeist derKaiIer in.
^ ob mag er gvnng aeerntrt haben , wenn auch öffentlich

I nichts davon verlautete . Denn daß die Vertreter der
Mächte die chinesische Nuß noch immer nicht geknackt habe » ,
ist vor allem das „Verdienst " des BizelönigS von Kanton.
Jetzt wird ihm in einem kaiserlichen Edib» eine Rüge
erteilt , weil er die deutsche Expeditionnach
Schansi nicht verhindert habe . Nach der Aus-
sassung des chinesischen HoseS hält also Li-Hung - Tschang
gewissermaßen Krieg und Frieden in seiner Hand . Die
Entschließungen der verbündeten Generale gelten der chi-
nesischcu Regierung nichts; nur was der „ allmächtige"
Li -Hung-Tschang tbut oder unterläßt , bat Wert sür sie.
Die Geiandten werden diese ausschlaggebende Bedeutung
des „chinesischen BiSmarck" keinen Augenblick außer acht
zu lassen haben , auch wenn er wieder einmal sür so krank
erklärt wird , daß sein Tod jeden Tag zu erwarte » steht.
Li -Hung - Tschang bleibt in ieder „MaSle " — und er ist
stets maskiert — der geistige Leiter der chinesischen Be-
wcgung . Wenn es gelänge , ihn aus eine erlaubte Weise
unschädlich zu machen , würde der endgiltige Abschluß dieser
unseligen Campagne um ein beträchtliches Stück näher ge.
rückt sein . Doch das Ende der Triumphe Lt-Hung - Tschaugs
scheint noch lange nicht gekommen.

Tie deutsch-französische Expedition.
Graf Waldersee meldet aus Peking: Tic Kolon¬

nen der Generale Bai Iloud und v . jbettclcr erreichten
ohne Kamps an verschiedenen Punkten die die Grenze
nach Scbansi bildende große Mauer . Li-Hung -Tschang teilte
mit . daß die Truppen LiuS von Hnilu nach Schansi zu-
rückgingen.

Neue Unruhen in der Mandschurei.
Aus Petersburg meldet daS englische Blatt „Daily

Mail "
, der Generalstab hielt Informationen , daß eine

neue Bewegung in der Mandschurei beginnt.
Tie chinesischen Truppen seien an drei Punkten um Mulde»
stark verschanzt mit guten Mausergewehren und 30 Krupp¬
schen Geschützen ausgerüstet . Oeftlich MuldenS bei der
Stadt Turchauser stehen 12000 Mann unter dem hervor-
ragcndstcn Boxcrgeneral Lutanse ; nordwestlich MukdcnS
bei der Stadt Kuto hat der frühere Gouverneur Murdens
sechstausend Mann; im Osten der Mongolei , beim Ig-
schangcbirge , stehen neuntausend Mann unter dem chine¬
sischen General « chu . Ter russische Admiral Atexejew
hat eine Expedition unter dem General ZerpinSIi organi-
jiert , welche aus zwei Regimentern , fünf Sonnen Kosaken,
sechszehn Geschützen und einem Kommando Freiwilliger
besteht . Gegen Knlo, 250 Kilometer von Mutocn , wurde
die erste Bewegung im Anfang April erfolgreich ausgcjührt,
das Lager wurde erstürmt und der frühere Gouverneur
Mukdens gefangen genommen , danach begann die Be¬
wegung gegen den stärksten Punkt Turchauser . Zu Anfang
der schönen Jahreszeit sollen Operationen in der süd¬
liche » Mandschurei folgen.

Zur SntschädigungSfrage.
Der zur Behandlung der Finanzsragen eingesetzt«

Ausschuß des diplomatischenKorps in Pekmg hat seineArbeiten
beendet und erwartet jetzt die Weisungen der einzelnen Re¬
gierungen.

Nach Meldungen aus Shanghai vom gestrigenTage wird
die von Chma zu zahlende Entschädigung 450 Millionen
Taels betragen.

Ti « Münchener . Allg. Zeitung " schreibt: Inbetreff der
chinesischen Entschädigungssrage bestehen die Mächte auf so¬
fortiger Zahlung . Deutschland wird nicht aus jeden
Groschen Koslcnersatz dringen, sich aber auch nicht viel ab-
handeln lasten.

Tie «Verhandlungen.
Zum gegenwärt gen Stande der Verhandlungen

mit China verössentlicht die „ Köln . Zig ." einen Rundblick
über die Verhandlungen der Gesandten in Peking . Dabei
kommt das Blatt zu dem Resultat , daß von den 12 For¬
derungen in der gemeinsamen Note der Mächte erschö¬
pfend bisher nur e i n Artikel erledigt worden ist, nämlich
das Verlangen der Einstellung der SlaatSprüsung während
der Dauer von fünf Jahren in allen Orten , wo Unruhen
vorgrsallen sind.

Der „ Ncwyork Herold " meldet aus Peking: Die Ge-
sandten Englands , Frankreichs , der Vereinigten Staaten,
Hollands . Belgiens und Italien » , denen die Frage der
Bestrafung der Provinzbeamten zur Vorbera-
tung überwiesen war . erstatteten dein diplomatischen Korps
Bericht . Sie verlangen , daß noch 4 Beamte hingcrichtet
und noch SO Beamte verbannt bczw . degradiert werden.
Die Gesandten ließen diese Forderungen an die chinesischen
Bevollmächtigten gelangen

Kurze Meldungen.
DaS KriegSministcrinm teilt niit : Der Dampfer

„ Stuttgart " , mit 320 aus Ostasien heimlchrenden
Dienstunbrauchbarcn passierte am 22 . April Aden . — Prinz
Tuan soll in Urga in der Mongolei eingetrossc » sein
und dort den vergeblichen Versuch gemacht haben , die
Bevölkerung auszuwiegrln. In der ganzen Mongolei

herrscht völlige Ruhe . — Der „Gaulol »" teilt mit . Katsee
Wilhelm habe i » dem Telegramm . Wort» er den Grasen
Waldersee zu seiner Errettung auS dem Brandt, n-
glück beglückwünschte, den Fcldmarscha » auch beaustragt,
insbesondere noch de », Oberstleutnant Marckiand und sei¬
ne» Truppen in seinem und des deutschen Volkes Namen
sür die Hilfeleistung zu danke » .

Der südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 2l . April.

Die Engländer hal>en wieder einmal zahlreiche Ge¬
fangene gemacht: bei BockSburg hat sich ei» « Burcnadteilung
in Stärke von 10« Mann ergeben. Ferner hat man ein
Wasfendepot der Buren entdeckt, aus dem Te Wct seine
Munition ergänzte . T ic gestrige Nachricht, daß Frau Botha,
die mit ihrem Gatten eine Unterredung hatte und Lord Kit-
chener in Pretoria da» Resultat derselben mitteilte , braucht
noch nicht auf eine» „Tanicnsricden " schließen zu taffen ; «S
heißt nur , daß Frau Botha große Hoffnung hege , ihre Be-
mühungen würden Erfolg haben.

«vom KriegSschauplahe.
TaS Kommando von Bocksburg, bestehend aus 106

Mann mit Wagen und Gewehren, hat sich bei Middelburg
ergeben.

Die „Eentral 'News" melden : Im nordöstlichen Winkel
der Oranje - Kolonie wurde eine Höhle entdeckt, die eine
geraume Zeit kindurch als Arsenal der Buren gedient hatte.
General D e W c t hat dreimal seine Waffen und Munition
hier ergänzt . Die englischenMilitärbehörden konnten sich bis¬
her garuicht erklären, aus welcher Quelle De Wct sein Kriegs¬
material ergänzte.

Friedliches.
A»S Kapstadt, 22 . April wird berichtet: In der henti'

gen Jahresversammlung der städtischen Handelskammer
bemerkle der Vorsitzende, der Handel mit Großbritannien sei
sehr gewachsen, dementsprechend sei ober im Handelsverkehr
mit fremden Länder » , namentlich mit Deutschland , ein starker
Rückgang zu koiistaticren. Mit den Kolonien habe sich daS
Handelsgeschäft fast verdoppelt , nanicnltich nut Australien und
den asiatischen Kolonien. Das Ende de » Krieges werde
eine neue Acra des A usschwu » ges « inleiten.

Vom Vureukomitce.
Die dcntsche Vuren - Centralse, München , Wilhelm¬

straße 2 , erhielt an , l «. April d . I . einen vom 2 «; . Mürz
d . I . datierten Brief ihres hochangesehenen Vertrauens¬
mannes in Kapstadt, dem wir folgende Stelle entnckmcil:
» Gestern halte ich Gelegenheit, in einem angcsehenen Kreise
im Hause der vielleicht auch Ihnen bekannten Frau . . . .
zwei Berichte einer edlen englischen Dame, die in den
Lagern der zusammengetricbcncn Frauen und Kinder seit
Monaten gearbeitet hat , und aus dem Munde eine« eng-l »scheu alten Herrn , der die Frauenlager in Natal besucht
hat , zu hören . Tie sehr energische Dame schloß ihren er-
greifenden Vortrag unter Schluchzen, und ebenso bekannte der
Herr , daß die Zustände entsetzlich seien . Tie Erlaubnis , die
Fraucnlager in Transvaal zu besuchen , ist abgeschlagen.
ä. ie Dame hat die Lager von Blocmfontcin , Epringfonlein,
NorwalS -Pont , Alivall - North und Kimberlcy besucht und zuni
Teil organisiert . — Könne» Sie noch Helsen , so wäre ich
gerne erbölig , die Uebermittclimg der Gaben zu übernehmen"

Politischer Laaesliericht.
DkuNchkS Neicki.

— Der Kaiser nahm gestern aus dem anhalter Bahnhof
in Berlin während seines Aufenthaltes aus der Durchreise
von Kiel nach Dresden den Vortrag de« Reichskanzlers
entgegen.

In Dresden stattet der Kaiser dem Könige Albert
von Sachsen seine Glückwünsche zum 73 Geburtstage ab
und fährt dann » och Bon » , um dort am Mittwoch Morgen
der Immatrikulation de « Kronprinzen betzuwohnen . Von
Bonn wird sich der Kaiser zunächst zum Besuche seiner
Mutter , der Kaiserin Friedrich, nach Schloß FriedrichShos
im Taunu » begeben, und dann nach Eisenach wcilcrsahren,
wo er dem Groscherzog von Weimar seinen Gegenbesuch ab-
stattcn und dis zum Ende de» Monat - ans der Wartburg
bleiben wird , um sich vo » dort aus der Auerhahn jagd
zu widmen.

— Königin Emma der Niederlande ist am 22. in
Potsdam eingetrossc» ; sie wurde aus dem Bahnboj von
der Herzogin von Albauy , der Prinzessin Alice und dem
Herzog von Sachsen Koburg empsaugen.— Tie EnlhuUung de Rationaldenkmal » fürBismarck » i Berlin , die sur den IO . Ma , in Aussicht ge¬nommen war . ist aui «inen noch näher »u bestimmend«» Taa



gegen Ende Mai oder Anfang Juni verschoben worden, da
der Kaiser , der wahrend der ersten Hälfte des Mai in Süd-
und Westdeutschland weilen wird, an der Feier tcilzunehmcn
wünscht.

— AuS dem Reichstage wird u»S von gestern ge¬
schrieben : Vor andauernd sehr schwach besetzten , Parkett
schleppen sich die Beratungen in, Reichstage hin. Nicht einmal
eine Vorlage von der wirtschaftlichenBedeutung der Novelle
zum Branntweinsteuergesetz , die heule zur ersten Be¬
ratung stand, vermag Anziehungskraft auszuübcn . Alan sollte
meinen, daß dieser Entwurf , dem man die Bezeichnung einer
neuen . Liebesgabe" für die Branntweinbrenner gegeben hat,
die Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen Mann für
Mann auf dem Posten finden würde . Aber der Besuch auf
der rechten Seile des Hauses war nicht viel besser, als an den
vorhergehenden Tagen . Reichsschatzsckreiar Frhr . v . Thiel¬
mann beschämte feine Gegner . Er trat nicht nur mit einiger
Wärme für die Vorlage ein, sondern er sprach sogar von der
. ohnehin schon schwer bedrängten Landwirtschaft" , was rechts
beifällig vermerkt wurde . Abg. vr . Pach nicke (frcis. Verg .)
meinte, die ganze Tendenz des Entwurfes gehe dahin , die Tpirilus-
produktion cinzufchränken, mit dem EffekteinerPreissteigerung
für Trrnlbrannlwci » . Aehnlich urteilte Abg . Wurm (Soz .)
Ziemlich kritisch äußerte sich der Zenlruinsredner Abg.
Speck über die Form der Vorlage ; mit der Tendenz des
neuen Gesetzes ist jedoch das Zentrum im ganzen einver¬
standen . Entzückt war dagegen , begreiflicher Weise nach
der politischen Stellung . Abg. Ga mp zRcichsparten , der
frühere Dezernent für Börsensachcn im preußischen Han-
delsininisterütin , Besitzer eines Rittergutes in Weftpreußen;
mit Lebhaftigkeit gab er dieser Befriedigung Ausdruck.
Bei solchen Gelegenheiten , wenn ein temperamentvoller
Redner das Wort hat , kommt ja ein frischer Luftzug in
die Tebatte . Im allgemeinen aber herrscht eine so matte
Stimmung , als wäre der Reichstag total überarbeitet,
und als wäre der Sommer vor der Thür . Tie ParlaincntS-
verdrossenen können den Regierungen der Bundesstaaten
dankbar sein , die , wie Bahern , in Berlin erklärt haben,
noch geraume Zeit zur Prüfung des Zolltarifs zu benöti¬
gen ; so bleibt der Reichstag von dieser Mühe einstweilen
„ verschont" . Tas hindert natürlich nicht , daß Klage er¬
hoben wird gegen die „ Verschleppung " dcS Zolltarifs . —
„Thue doch so !" heißt eS im „Bcttclstudcnt " .

— Tas preußische Abgeordnetenhaus, das
seine Sitzungen wieder ausgenommen bat , beriet gestern in
erster Lesung die Novellezum Berggesetz und über¬
wies dieselbe nach unwesentlicher Tebatte einer 14glicd-
rigcn Kommission.

— Ei » aus amtlichen Quellen schöpfender berliner
Berichterstatter meldet , in dem neuen Zolltarif, der
augenblicklich den Regierungen der Einzclstaatcn vorlicgt,
seien folgende Vorzugs s ätze vorgeschlagcn : Roggen,
Weizen , Hafer , Gerste 5,50 Mark , Mais 2,50 Mark . Gerßen-
malz 5,50 Mark , anderes Mal ; 8 Mark , Bobncn , Erbsen,
Linsen 3,50 Mark pro Toppclzcutner , für Stiere . Kühe,
Kälber 5 Mark , für Qchscn 9, für Schafe 5, für Schweine
8 Mark pro Doppelzentner Lebendgewicht . Tas wäre also
für Brotsrüchte eine Erhöhung um .20 Mark für die Tonne,
für Gerste mehr als eine Verdoppelung , denn der jetzige
Zoll beträgt 20 Mark , für Hafer annähernd eine Vcrdoppe-
lung , nämlich von 28 auf 55 Mark.

Münchener Blätter berichten, die bayerische Regierung
kabe in Berlin erklären lasten, daß der neue Zolltarif
und namentlich die Erhöhung der Getreidczölle einer längeren
Prüfung bedürfe, sie müsse den Tarifentwurs daher erst mit
Sachverständigen beraten und könne sich kaum vor Ende des
Jahres darüber äußern.

— Ter Bericht der Kommission, betreffend den Entwurf
eines Gcsetzes über die privaten Versicherungs-
Unternehmen, ist erschienen . Es wird darin eine Reso¬
lution empfohlen, den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichs¬
tage thunlichst bald einen Gesetzentwurf vor .ulegen, durch
welchen die privatrcchtliche Seile des Versicherungswesens
geregelt wird.

— Tas Vermögen der JnvaliditätS » und
Altersversicherungsanft alten belief sich Ende
1899 auf 701,5 Millionen Mk. Ta im Jahre 1900 einer
Einnahme der gesamten Träger der JnvaUden - und Alters¬
versicherung von etwa 129 Millionen Mk . eine Ausgabe an
Renten - und Bcitragserstattung in Höhe von etwa 85,9
Millionen Mk . gegenüberstand, so wird' man kaum fehlgehen,
wenn man das jetzige Vermögen der Anstalten auf etwa 740
Millionen Mk . schätzt.

— Bezüglich der so oft geforderten und von Sach¬
verständigen als unbedingt notwendig erkannten Ein¬
führung der obligatorischen Leichenschau in
Prellst en ist der folgende ministerielle Erlaß ergangen:
„ Tie Einführung der allgemeinen obligatorischen Leichen¬
schau in . Lege der Gesetzgebung ist in naöer Ke »! voraus¬
sichtlich nicht zu erwarten. Tagcaeii cmp 'iichlc cs
sich , die im öffentlichen Interesse wünschenswerte Leichen¬
schau im Wege der Polizeiverordnung überall da ciiizii-
sühren , wo sie nach den gesamten örtlichen Verhältnissen
durchführbar erscheint und erwartet werden tann , daß die
mit ihr vcrjolglcn Zwecke erreicht werden können . Als
Leichenschauer werden im allgemeinen außer den appro¬
bierten Aerzten auch andere geeignete Personen , die ihre
Befähigung durch eine Prüfung vor dem zuständigen Me-
dizinalbeamten nachgewiesen haben , zu bestellen sein . Tic
Beschränkung aus approbierte Aerzte wird nur da in
Frage kommen können , wo Aerzte ohne Schwierigkeit zu
erlangen und auch vom Standpunkte der wirtschaftlichen
Interessen Bedenken hiergegen nicht zu erheben sind ."

— Am letzten Sonntag hat in Frankfurt a . M . eine
Vorstandssiyung des deutschen Flottenv er eins stattge-
iunden . Nach einem vom Vorstand des Flottenvereins ver¬
sandten Bericht über diese Sitzung ist in allen Punkten volles
Einverständnis erzielt worden.

Ausland.
L cstcrreich -Un garn.

Budapest , 23. April . „Budapest ! Hirlap " bespricht die
Lage in Deutschland und rühmt den politischen Mut und
die Offenheit, mit denen Graf Bülow in der höchst schwierigen
Frage des Gctreidezolles Farbe bekannt habe. Tas
Blatt hofft, Ministerpräsident v . Stell werde den Stand¬
punkt Ungarn ? in derselben Frage zur gehörigen Zeit ebenso
freimütig und offen darlcqen.

Frankreich.' Bari», 2S. April . Der . S ielc " giebt der Ansicht

« uSdruck , De leass « sei nach Pclersblirg gegangen, um dem
von ihm »nd der russischen Kanzlei angenommeiicn Brauche
zu solqeii , jedes Jahr Besuche zur Besprechung der schwebende»
politischen Frage » auszulauschen . Ticsiual handele es sich
darum , die chinesischen Angelegenheiten und die mandschurische
Frage zu besprechen.

England.
» Soudon . 20. April . Lcr Bericht der Spezialkommissioil,

die entsendet wnrLc. m» die Behauptung des Ahgeordncten
Bowles zu untersuchen, baß die neuen Docks in Gibraltar
im Falle eines Krieges in gefährlichster Weise exponiert
seien , ist kürzlich eingegangen. Danach können tatsächlich die
gesamtenDockanlagen, wie Mr . Bowles behauptete, sehr leicht von
der spanischen Küste aus beschossen werden. Es unterliegt
überhaupt keinem Zweifel, daß die große Zwingburg am
Mittelmeer als Elation und Zufluchtsort für englische
Geschwader augenblicklichnur sehr geringen Werl Kat . 'Auch
die Anlagen von Malta lassen sehr viel zu wünschen übrig.
In Gibrallar sind also die Millionen zur Anlage von Docks
in die Tee geworfen. Tie Koinmissarc ziehen die richtigen
Konsequenzen und verlangen ein geschütztes Dock aus der
östlichen Seite von Gibrallar . Wann wird das fertig sein?
Es handelt sich ja um eine der schwersten , kostspieligsten und
zcilraubenstcn Marine -Anlagen , denn gerade die östliche Küste
ist den Wittcrungsunbilden ungemein exponiert./

Aus dem Großtienoatum.
«G »»7 ,r<nr :re? QaeSeKsistasts uu » V»ri4 .e

über ütale Vorkommnisse km» der Nedektron tiert « -.v ' - tn-t,-..
Oldenburg. 24 . April.

* Vom Hofe . Mit dem um 11 .16 Uhr von Bremen
hier ciiilaufendc» Zuge trafen mehrere Herren vom deutschen
Echulschisfverein ein und begaben sich i » zwei Hof-
Equipagen ins großhcrzogliche Schloß , woselbst eine Vor-
sraudssitzung statlfand.

* Auszeichnung. S . K. H. der Groß Herzog hat
geruht, dem Präsidenten der Regierung in Birkenfeld, Ge¬
heimen Rat Barnstedt , das Prädikat „ Exzellenz" zu ver¬
leihen.

S . K. H . der Großhcrzog hat ferner dem Gefreiten
heim Kaiserliche» 3 . Secbataillon , Johann EdzardS, dem
Sccsoldatcn Wilhelm Cords und dem Scesoldaten Robert
Hardt, beide bei demselben Bataillon , das Ehrenkrcuz
3 . Klasse mit den Schwertern zu verleihen geruht.

* Abschicdsefse » . Zu Ehren des von hier versetzten
Majors Köhler und des versetzten Stabsarztes ür . Becker
nach Paderborn bezw . Straßburg findet Sonnabend Nach¬
mittag dieser Woche ei» Abschicdsdincr im Lssizicrkasino an
der Moslesiraße statt.

* Militärische Persoualien . Klatt und Wolss,
Kaserneninspcktoren in Oldenburg bezw . Morchingen , sind nach
Glogau bezw . Oldenburg versetzt . — Hense . Jntend .-Neferendar
von der Intendantur dcS X . Armeekorps, ist unter Ucber-
weisung zu der Korpsintendnutur des VHI . Armeekorps
zum ctatsmäßigcn Jutend .-Asicssor ernannt.

' Wohlthätigkeits -Vorstelluug In der Vorstellung
zum Besten der neuen Garnisonkirche solle» zwei kleine
Lustspiele, z . B . die „ Dienstboten " , ein Matrosentanz
» nd lebende Bilder zur Aufführung gelangen . Herr
Direktor Ulrich und Herr Hofschmispiclcr und Regisseur
Blumenreich vom großherzoglichcn Theater haben sich
liebenswürdigerweise zum Einüben der Stücke und zum
Stellen der lebenden Bilder zur Verfügung gestellt. Unter
Leitung dcS Herrn Musikdirektor Kuhlmann soll das
Programm auch einen musikalischen Teil erhalten . Billcts
sind vom 30 . d . Mts . ab an der Kasse des großherzoglichcn
Theaters zu haben. Ter Preis der Plätze ist im all¬
gemeinen der sonst übliche.

tstrotzhcrzogliches Theater . Tas erste Gastspiel
der Frau Käthe Franck - Witl vom Thalia -Theater in
.Hamburg brachte uns gestern eine gut besuchte und vor-
tresjlich gelungene Ausführung des Lustspiels von Schön-
than und Kvppel -Ellfcld : „ Komtesse Guckerl " , das
hier vor zwei Jahren gegeben wurde . Man wird sich des
liebenswürdigen Stückes noch erinnern , das in Karlsbad
spielt , in das Ereignisse aus der Zeit um 1818 geschickt ver-
jlochten und mit dem berühmt : Männer wie Goethe in
losen Zusammenhang gebracht sind . Tie geschichtlichen Er-
cignisse bilden in „ Komtesse Guckerl" freilich nur eine
leichte Garnierung , die man sich aber an den bekannten
Lustspielsigurcn mit ihrem um Liebe und Heirat sich
drehenden Schicksal gern gefallen läßt . Allerhand drollige
Zwischenfälle in der Handlung , sicher gezeichnete Charak¬
tere , ein bischen Dialekt und ein reizendes Milieu , das
Gelegenheit zu kleidsamer Kostümierung bietet , haben dem
Stück seine allgemeine Beliebtheit gesichert . Ter Gast,
der als Komtesse Guckerl gestern aus der hiesigen Bühne
erschien, zeichnet sich durch sicheres und natürliches Spiel,
gefälliges Aeußere , gewandte Manieren und eindringliche
Sprache auS ; morgen wird sich Gelegenheit bieten , ihn in
einer bedeutenderen Rolle zu sehen. Unsere hiesigen Schau¬
spieler haben gestern wieder einmal Vorzügliches geleistet;
Herr Blank als Neuhoss mar ein liebenswürdiger Schwc-
renöter , wie er im Buche steht ; Frl . Ewersals Eilli liefe»
Schüchternheit und Verlegenheit oft bis i» die Finger-
spitzen hinein ; Herr Blumenreich als k. k. HosratMit-
tcrstcig ließ alle Minen einer delikaten Komik sanft aber
sicher explodieren , und Herr Opel als Badckommissar
wußte dem Tschaperl und schüchternen Liebhaber recht
glaubhafte Züge zu verleihen . Frl . Winkler als Hof-
räti » trug die Farbe wiederum ziemlich dick aus . und Herr
kcdcbcrg als Suwaisckww bestärkte in der Ucbcrzcu-
gung , daß die Lustspicldichtcr Schönthaa und Koppet - Ell-
scld von dem russischen General ein schiefes Bild cnt-
worici . . " ecu.

ä N
? Die D »i >»ischwalben , welche gewöhnlich erst mit

dem Mai . e .nn .cn , sind jetzt bereits cmgetrofscn.

f
* I « der « estrige « StadlralSsttzun « wurde durch

Vertrag mit der Obcrpostdircktion und der Landesbank die
Kanalisierung der Hausbäke und dadurch die Schassunz
eines freie» Platzes vor der Post und besserer Zuwegung
ermöglicht. Für die Krankenkasse der Dienstverpflichteten
mußte man den Hüchslbcitrag aus 10 Mk . scslsctzen Die
Voranschläge, die sich aus gewohnter Höhe halten , wurden
angenommen. Dabei berührte man mehrere wichtige Punkte,
namentlich bei der Rechnung der Stadlkasse , bezüglich der
wir auf den ausführlichen Bericht in . der Beilage verweisen.
Mehrere junge städtische Lehrer hatten um Erhöhung ihres
Grundgehalts gebeten. Die Finanzkommission beantragte
Ablehnung des Gesuchs, die jedoch nicht ausgesprochen
wurde , sondern die Versetzung des Gegenstandes aus die
Tagesordnung der nächsten Sitzung . Ter Antrag aus Er.
richtung eines SchulbadeS fiel leider wegen der Höhe der
Kosten, die 7200 Mk. betragen sollten.

* Ein Verzeichnis der 214 Prüfungsausschüsse der
Handwerkskammer für das Herzogtum Oldenburg enthüll Nr . 8
derHandwcrkerzcitung . Davon entfallen aus den Amtsbezirk
Oldenburg mit den Gemeinden Oldenburg ^Stadtge«
meinde ), Osternburg , Eversten , Ohmstede , Holle . Warden¬
burg , Hatte » , Rastede und Wiefelstede folgende : Mau-
rer: Bauhütte zu Oldenburg . Vorsitzender : Gerh . Ulken,
Ziminermeister , Oldenburg . Zimmerer: Bauhütte zu
Oldenburg . Vors . : Gerh . Ulken, Zimmermeister , Olden¬
burg . Tischler: Tischler -Zwangs -Jnnuug zu Olden-
bürg . Vors . : Eugelste senior , Tischlermeister , Oldenburg.
Maler "und Lackierer: Zwangs -Innung der Maler
und Lackierer zn Oldenburg . Vors . : F . Adels , Malermeister,
Oldenburg . Schlosser und Schmiede: Zwangs -In¬
nung der Schlosser nnd Schmiede zu Oldenburg . Vors. :
W. Harimann , Schlosscrmeister , Ostcrnburg . Schneider:
Zwangs - Innung der Schneider zu Oldenburg . Vors . : L.
Neubcrt , Schneidermeister . Oldenburg . Schuhmacher:
Zwangs -Innung der Schuhmacher zu Oldenburg . Vors . :
W. Stolle , Schiihinachermeister , Oldenburg . Bäcker und
Konditor: Freie Bäcker-Jnnung zu Oldenburg . Vors . :
F . Wessels , Rentier , Oldenburg . Fleis cher: Freie Flei-
scher-Jiniung zu Oldenburg . Vors . : W . Klane , Flcischer-
meistcr , Oldenburg . Sattler und Tapezierer:
Zwangs -Innung der Sattler und Tapezierer zu Olden¬
burg . Vors . : G . Wrcde , Sattlermcistcr , Oldenburg . Stell-
wacher und Wagenbauer: Kci» imer -Prilsu » gs -Aus-
schuß für das Stellmacher - und Wagenbauer -Handwerk.
Vorp : I . Poppe ,

"Wagenbauer , Oldenburg . Klempner:
Kammer -Prüsungs -Aiisschuß für das reineKlempner .Hand-
wcrt . Vors . : I . Herrmann , Klempncrmcister , Oldenburg.
Kupferschmiede , Klempner und Gclbgießer:
Kammcr -Prüsungs -Ausschuß für das gemischte Kupscr-
schmicde-, Klcmvncr - und Gelbgicßcr -.Handwerk . Vors . :
I . Hcrrmann , Klempncrmeister , Oldenburg . Barbiere,
Friseure .und P e r r ü ü e n m a ch c r: Barbier -, Fri¬
seur - und Perrückcnmacher -Jnnung zu Oldenburg . Vors . :
O . Roscnbanm , Barbier , Oldenburg.

Eine in ihrer Art seltene Ladung von
Stückgut brachte der Hamburger Lcicyter „Pudel " von .Ham¬
burg mit . Außer Mehl , Korinthen , Oel , Farben , Zucker,
Papier , 20 großen Stücksässcrn Spiritus usw . brachte der¬
selbe 300 Ortwst Bourdcaiir -Rorwein für die Firma Schäfer
u . Addicks-Hicr mit . Tie eigenartigste Ladung besteht aber
aus 200 Säcken Oucbrakoholz , in sein gemahlenem Zu-
stände . Tiefes Holz stammt aus Teutsch -Südwestafrika und
wächst im Knokoseld am Mittellauf des Huab besonders
zahlreich . ES wird in seinem jetzigen Zustande für Ger-
bereizwccke verwandt . Nach Löschung seiner jetzigen La¬
dung nimmt der Leichter außer Flaschen noch 1100 Schin¬
ken von hier nach Hamburg mit.

s-s-. Lcichenfund . Zu dieser gestern von uns
gebrachten Mitteilung erfahren wir noch, daß sich unsere
Vermutung bezüglich des vermißten Maurers GeorgJunior
aus Werdum bestätigt hat . Tie Leiche ist von mehreren
Maurern als diejenige des Junior erkannr und rekognos¬
ziert worden . Es wurde , da man allgemein annimmt , daß
derselbe den Weg » ach Hause verfehlt und in die Hunte
gefallen und crtrunlcn ist, besonders von seinem letzten
Meister bedauert , daß ein in seinem Fach so tüchtiger
junger Mann auf solche Art und Weise sein Leben lassen
mußte." Ein Veteran der Arbeit . Ter Former A . Brauer
hier, Amalicnstraße wohnhaft , vollendet am morgigen Tage
sein 70. Lebensjahr . Seit der Begründung der Eisengießerei
von Koch u. Franksen hicrselbst ist B . ununterbrochen als
Fornicr in ihr thätig gewesen, und er war es, der am
13 . August 1859 daselbst den ersten Guß machte. Bei der
im allgemeinen wenig gesunden Beschäftigungsart eines
Formers ist ein so hohes "Alter, wie es der Jubilar erreichte,
gewiß eine Seltenheit , nnd dabei kann er noch tagtäglich
rüstig seiner "Arbeit nachgchen. Möge dem alten braven
Arbeiter ein zufriedener Lebensabend bcschieden sein!

* Patcntliste , ausgestellt durch das Patcntbureau Richard
LüdcrL in Görlitz. Gebrauchsmuster -Eintragungen : 150,051.
Vorrichtung zum Fangen von Vögel» mit wechselweise selbst-
thätigcr Fangvorrichtung und gleichzeitig wechselweise selbst-
thätigcm Futterstrener . Bert hold Hlawensky, Gödens
bei Neustadtgödens.

Spurlos verschwunden ist der I3 >/, Jahre alte
Knabe eines Anwohners der Lindenstraße Hierselbst . Am vor¬
gestrigenMontag hat sich derselbe nachmittags nach der Schul¬
zeit von der Turnhalle am Steinweg aus entfernt mit der
Angabe , er wolle nach dem Eversten . Einige seiner Mitschüler
haben ihn auch die Ofenerstrabe hinunter gehen sehen . Seit
der Zeit aber hat man nichts wieder von ihm gesehen . Ein
Anlaß zur Entfernung lag in keiner Weise vor , und zu ver¬
richten hatte der Knabe im Eversten nichts, auch ist er mut¬
maßlich ohne jegliche Geldmittel weggeganacn. Ob ein bös¬
williges Verlassen des Elternhauses oder ob ein Unglück vor¬
licgt, wird sich hoffentlich bald aufklärcn nnd den in Angst
und Sorge lebenden Eltern die Ruhe wiedergegeben. Ter
Knabe ist Mittelgroß , gut gewachsen, hat ein rundes Gesicht,
blaue Augen, blondes , kurz geschorenesHaar . Er trägt eine
braune Klassenuiütze mit gelb-weißer Borte und schmalem
Goldstrciscn im Rande , gelb-braune geschloffene Jacke, kurze
graue Hosen, schwarzeStrümpfe »nd niedrige schwarze Schnür¬
schuhe . Wer irgend etwas über den Verbleib des Knaben
weiß, möge dem nächsten Sichcrheitsbcamtm Kenntnis davon
geben.

/ Unfall . Gestern Morgen gegen 10 Uhr passierte
dem im Raun : des hau, . . - . gor Lichters „ Pudel " bcschäs-
tigtcu Arbeiter Fritz Hecker aus Ostcrnburg das Malheur»
daß ihm zwei Luken, welche beim Herunischwenken de«



fl-vtorkrahnes durch die sich verfangende Strippe vom
Trck herabgerissen wurden , aus » vps und Schulter sielen
und ihm eine klassende Wunde am Hinterkopse beibrackte " .
-ziußerden, siel er unter der Wnckt des OK-wichtes zuiaminen,
schlug hierbei aus im Rani » verstaute Papierrollen „ nd
verletzte sich dadurch die Sliri - und das » echte Auge . Tee
Arbeiter dürste vcraussichtlich längere Zeit arbeite » »
fähig sei»

Heute Morgen find auch die städtischen Spreng
» agrn wieder in Thätigleil getreten , um den lästigen und
gesundheitsschädlichen Staub niederzuhalten , was beson-
derS in der FrühjahrSostwindzett von Bedeutung ist.

' Ohmstede . 23 . April .
'
In der gestrigen Sitzung de?

Gemeinderats wurde folgendes verhandelt : I Für die in der
legten Sitzung gewählten Bezirksvorstehcr. welche die Wahl
ablehnten , wurden gewählt : für Tonnerschwccl Schuhmacher-
meister Heinrich Ahlers , für Ohmstede I Schneidermeister
Marli » MeincrS , sür Ohmstede Hl Landmann Fritz
Bölling . - Als Armcnvätcr wurden gewählt bczw.
wiedcrgcwählt: sür Nadorst ScknhmachermeisterI Wahnbeck,
sür Etzkor » Zimmermeister Job . Müller , sür 'Wahubeck-
Fpwege Wirt D . Bunjes , für TonnerschwccSchmiedeineisler
P . Schmidt , für Ohmstede l und II Hausmann E . Sonne -
wald , für Ohmstede III Scknhmachcrmcistcr I . AklerS , für
Groß -Bornhorst Landmann I . Bohlen . sür Klein-Bornhorsr
Landmann H . Haase . — 3 . Für die ausschcidendenMitglieder
des Schätzt »,gsausschiifscSwurden gewählt bczw . wiedcrgcwählt:
Zimmermcistcr I . Schellstede - Tonnerschwec, Hausman»
W . Gramberg daselbst, Landnianii F . Kreyc - Nadorst,
Hausmann H . Mcincrs - Ohmstcde. — 4 . GS wurde beschlossen,
das großhcrzoglichc Anit zu ersuche » , das Verbot des Nad-
sahrens aus den Fußwegen dahin zu veränoer», daß das
Radfahren nur auf dem Hauptsußivcgc an der Chaussee
cidenburg-ElSflcth bis RcckciiicycrS Wirtshaus «: lind auf Ke »,
Hauptsußwegcder Chaussee Oldenburg -Rastede bis Ebbinghaus
«früher Welsen) Wirtshanse verboten wird . Nachdem über
verschiedene andere Gegenstände, wie Anschaffung von Schnee-
pflügen :c., verhandelt worden war , wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

*l> Ovelgönne » 23 . April . Heute wurde hier ein Vieh¬
markt abgehalten . Demselben waren 450 Stück Vieh zu - j
getrieben . Es hatten sich viele auswärtige Händler eingesundc» ,
und während des ganzen Vormittags machte sich rin reckt
lebhafter Handel bemerkbar. Obwohl die Ware durchweg
mittelmäßiger Qualität war , wurde der größte Teil des Auf¬
triebes zu guten Preisen verkauft . Namentlich gesucht waren
jweijährige Ochsen und tiedige Kübe. Es bedangen ticdige
stütze 360—425 Mk . . zwcijähr. Quencii 250— 300 Mk,
Ochsen 220— 2 ' 5 Mk ., Rinder l 50 — 180 Mk .. Kälber
SV- 130 Mk.

Sü Ovelgönne , 23. April . Tie Prämicnvcrtcilung
für die Stiere des Amtsbezirks Brake fand gestern Vormittag
bei Röscrs Hotel statt . Es wurden 6 Prämien (zus . 400 Mk .)
verteilt . Vorgcführt wurden der Stier des Wilh . Hacisc-
Hartwarden, des Wilh . Kloppenburg -Klippkanne, des Hinr.
Töllner -Boitwarden , des Heinr . Ramien -Schweicraußendeick,
des Heinr. Töllncr -Schwci, des Addick Addicks und Eil.
Schrödcr -Hainmclwarden , des H . Stührcnberg -Hammclivardcr-
nwor . .Hiervon erhielten an Prämien : der Stier des Heinr.
Tollner - Schwei die erste Prämie mit 100 Mk . , der Stier
des Heinr . Ramien - Schweieraußendeich die zweite Prämie
mit lüO Mk ., der Stier des Wilh . Kloppe » bürg - Klipp¬
kanne, des Hinr . Töllner - Boitwarden , des Wilh . Haase-
Hartwardcn , des Addick AddickS und Eitert Schrödcr-
Hammclwarden je eine dritte Prämie mit 75 Mk . Ter Stier
des Heinr . Töllner -Schwei wurde an Ernst Ehlers -Schweiburg,
der des Heinr. Ramien -Schwei an Ant . Hedden-Schwei ver¬
kauft. Nach der Prämienverteilung fand ein Essen inRösers
Hotel , zum König von Griechenland " statt.

r. Heppens , 24 . April . In der gestrigen Gcmcindc-
ratSsitzung wurde einstimmig beschlossen , eine Petition
gegen die Erhöhung der Getreidezölle an daö groß-
herzogliche Staatsministerium und den Reichstag zu richten.
Ferner wurde beschlossen , daß die Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr vom Dienste in der Gcmcindcscucrwehr befreit
sein sollen . Endlich wurde noch zur Kenntnis gebracht, das;
das Statut betr . Errichtung einer gewerblichen Fortbildungs-

schule mit obligatorischemCharakter sür die Gemeinde H eppcnS
vom großherzogtichen OtaatSministcrium genehmigt ist.

Wn > g roogr , 22. April . In der Sitzung des Ge.
mcmderal , um 20. April wurde <-> e :n c > udevo r fl eher
I außen, d . schm, 16 Jahre seine ; Amtes in Treue ge-
waltet hat . ivicdergcwählt.

Pisvck . 23 . April . In der Nacht vom Soimtag
aus Montag »mrde hier, wie gestern ichou bcri«hlet , der
Malcrincister Artma »» mit einer großen Kopfwunde morgens
gegen 5 Uhr als Leiche alifgeslinben. An Ort und Stelle
standen mehrere große Blutlachen . Als der Thal verdächtig
wurde der Haussoh » HcrmeS auS Erste verhaftet. Wie
verlautet , werden noch weitere Verhaftungen stattsinden. Der
Ermordete , ein fleißiger, harmloser Mann , hintcrläßt seine
Frau mit sechs » „ versorgte» Kinder» . Außerdem wurde zur
gleiche » Zeit einem Maurergeselle » der rechte Arm gänzlich
zerstochen. Große Aufregung herrscht im ganzen Orte.

>. Doiindcich , 24 . April . In der gestrige» öffentlichen
Versammlung der Maurer wurde beschlossen , in de » Streik
einzulreten, well die Unternehmer die »Forderung , betr.
Abkürzung der Arbeitszeit aus 9 '/, Stunde » und Erhöhung
des Stnndeillohiies auf 55 Psg . sür die Maurer und aus
45 Psg . sür die Erdarbeiter abgelehnt habe» . Tie Arbeit¬
geber hatte» beschlossen , vom I . Januar nächsten Jahres erst
eine Erhöhung um 5 cintrctcn zu lassen.

! l . Geestemünde . 23 . April . Ter Kassierer de? sozial-
demokratischenVereins sür die Hasenorle, der hiesige Arbeiter
Schwier, ist mit der VcrcinSkassedurch gebrannt. In der
selben befanden sich ca . 400 Mk.

" Papenburg , 23 April . Tie Zwongsin » » ng
der Schuhmacher , Sattler nudKürsch » cr beschlvf!
mit 0 geize» 6 Stimme » die Auslösung der Innung." Norde » , 23. April . In der Rächt vom Sonntag ans
Montag wurde m Hage der 26jährige Arbeiter Vienne
Reindcrs aus Halbcmoizd aus öffentlicher Straße von einem
bislang Unbekannten erstochen . _

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

' Shanghai , 24 . April . Tnrch einen kaiserliche»
Erlaß wird eine Behörde gebildet, bestehend aus dem
Prinzen Tsching, Li Huug-Tschaiig und andere» , ui» die ven
den verschiedene » Provinzial < Verwaltungen cingcgangcneu
Teiikschnftcu über die Einführung von Reformen zu
prüfen . Sobald die Behörde berichte » bal , wird der Kaiser
» ach Anhörung der Vertreter und der Zustimmung der
Kaiserin-Witwe in Ucbcrcinstiininiing mit jenem Bericht ein
Dekret veröffentlichen, welches die angeordneten Reform-
niaßnahmeu in .Kraft setzt. Shanghaicr Blätter melden
hierzu noch , die neue Behörde werde den Namen General-
amt für Staatsangelegenheiten erhalten und
an Stelle dcL Staatsrats zTsungliyamcn) treten , der abge-
schafft werde.

* Berlin , 23. April . Gras Waldersee meldet aus
Peking: Bis Kalgau vorgcsandtc Patrouillen fanden dort
und in der Umgegend keinerlei Truppeuausammlungcn.
Lihu » gtschaug teilte mit , daß die Truppen des Generals
Lin von Huolu Tsinghiug nach Schaust zurückgiugcn. Am
Mittwoch wurde der Mörder Bartsch 's am Thalortc hin-
gerichtet. »

* Kapstadt , 23. April . Tie A u s st ä » d i s ch c n in,
Buschinanland zogen sich auf einen Hügel in der Nähe
von Pclla zurück. Während cs einerseits heißt , Dewet
habe am 18. April die Eisenbahn bei Wolvehock über-
schritten , soll er sich einem anderen Gerücht zufolge bei
Scnckal befinden . Kruitzingcr soll aus die Lranjelolonic
zu marschieren . — AuS Ros me ad wird telegraphiert:
Buren erscheinen überall in kleinen Abteilungen , an
mehreren Orten fanden Zusammenstüße statt . Von den
Höhen bei Middelburg geben die Buren Feuersignale , auch
haben sie einen heliographischc » Apparat ausgestellt . Tic
Buren überschreiten oft die Eisenbahn . Ter häufige Vc»
kehr gepanzerter Züge verhindert aber , daß sie die Bahn-
linie beschädigen._

» Kapstadt . 24. April Au« den , Malancn -Vurte ' m
Kapstadt sollten gestern Nachmittag mehrere Malane » die
mit Pestkranken i » Berührung gekommen waren , entsernt
loe . een. Tic Bewohner des Viertels suchten dies zu hinter,
treibe» , wodnrch ein 0 nigieife» der Polizei » ölig wurde . Die
Eulserüiiiig jener Malaiicn wurde schließlich bewirkt.

Dresden , 23 . April . Nachdem um <> Uhr in der
Villa Sirelileu Fai » llie » laset flallfaild . , fl der Kaiser
uni 8 Uh« abends nach herzlicher Verabschiedung von der
lonigtiche » Familie von der Haltestelle Strehlen nach Bonn
ab gereist. Dem Staatssekretär des Auswärtigen , von
Richlhofe » . wurde von König Albert das Großkreuz des
Albrcchtorbens verliehe » .

» Königsberg , 23 April Wie die . .Königsb . Ha»
tnngsche stg ." an .- Tilsit metdet . wurde der dortige , in
de» achtziger Jahren stehende praktische Arzt Dr . .ven-
de n re ick in seiner Wohnung mit einen , Slick im Halse
tot c»isgei,mk"' i ' Tie . .vmrliingicke Ztg" nieloet weiter,
als Mörder des Arztes Tr . Helfdeureict, «ei der ai»
Fnsterbliig gebürtige Tapezierer Former ermittelt . Cr
bat die Thal eingestaiide » . Tie Uhr des Cr,nordeten und
800 Mart wntdcn t » . Ose :, der Wohnung Former :- vorgc-
snndcn _

Märkte.
Jever . 23 . April . Tci » beutigen Vieh markt waren

ca . loo Stück Horuvick, 80 S «hafc mit Lämmern und eine
große Anzahl Kaste» »nt 4 Woche» alte » und älteren Ferkeln
zugcsührt. Der Kram er markt war »» t einigen Buden be-
setzt, und namentlich waren Reisigbesen in Menge angebracht.
Der Viehhandcl ging »» Verliätlius gut , und es wurde von
allen Viehgattungen allerlei g . handcll , so daß dieser Picbmarlt
ein besserer wie der vorige genannt werden kann 4 Wochen
alle Ferkel kosteten 12 14 Ml , «> Wochen alte t8 Mk.
— Nächster Markt am Tiemlaa . den 30 Avril.

17» i > > ' ' l.' r? rP' u' 14 r1 r1 .
Oldcnburg -Portiigiesische Dampfschiffs - Reederei.
. Porliiuao " , Harde , ist am 22 . April «, Tanger ange«

konimen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Ange kommen sind am 23 . April : Muttschifs . Elika-
bethselm Nr . 201"

, leer, welches außer Mai -S, Frucht , au »,
noch Slückgut sür Elisabclhseh» ladet , ferner die Tjatk . Elise" ,
Kapt . Filme , mit Eemciillnduiig von Uetersen sür die Firma
Burcbd . «S - ljen benimmt.

lV » < ^ «? v.
An dieser Sielte wcrd n alle in de» „Aachri -'Nen siir Stadt und

2a »d" anaeieiglen Aersaininlungen . Fesuichleiten , AcreinssitzuiigenUN»
» önlichc Leianstallungen unentgeltlich amgei >U,r : .

Mittwoch . 21 . Tlpril.
Verein vldcuburgcr Lehrerinnen : Dritter öffentlicher Vor¬

trag in der Aula des Gnmnasiilins . Herr v . Busch : Ibsen
und sei» letztes Werk . Wen» wir Toten erwachen." Ansang
8 Ubr.

Toodts Etablissement : Spezialiläten -Vorstellnng . Ansang
8 wir.

Im Lportpark Friedenau , Berlin , fand am letzten
Sonntage vor einer großen Zuschauerniengc das erste größere
Da ucrrenncn in dieser Saison statt , an dem sich außer
anderen bekannte» Fahrern der Münchener Nobl und der
noch von früheren Jahren her bekannte und in guter Er¬
innerung siebende Holländer Tickentmann befand. Letzterer
ging sogleich vom Start aus mit großer Schnelligkeit vor,
so daß es ihm gelang , daS 50 Klm. -Rennen in 48 Minuten
und I >'/« Sekunden zu gewinnen und zugleich mit dieser
Leistung einen neuen Rekord zu schaffen . Tickentmann
benutzt seit Jahren bei ollen seinen Rennen das rühmlichst
bekannte Fahrrad Brcnnabor.

Tic Auskunftei TV . Lchiunnrlpfeng i » Bremen,
Langcnstr . 142 <30 Bureaus mit über Nütz » Angestellten, in
Amerika und Australien vertrete » durch DK »-
<5» erteilt nur kaufmännischeAuskünstc . Jahresbericht
wird aus Verlangen vostsrci »» gesandt.

1 Wettervoraussage
für Donnerstag, den 2 -, . April.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Tie Lieferung der für das hiesige
Armenarbeitshaus vom 1 . Mai bis
»um 1. November 1901 erforderlichen
LrbenSmittel , sowie von Roggen¬
mehl, Petroleum , Seife re ., soll in
der am Donnerstag , de« S . Mai
d. IS . , nachmittags S Uhr , in
O. Gchrels Gasthause zu Tüd-
edewccht stattfindenden Sitzung der
Ärmenkommission mindestfordernd aus-
ocrdungen werden.

Ferner soll alsdann daS Anfahren
»on 36 Tagewerk Torf von Südede-
wechtermoor zum Armenarbeitshause
mindestfordernd vergeben werden.

Edewecht , 1901. April 23.
Die Armenkommisfion.

Jüchter.

Nttwshl III» AircheiilteKe»
M LichtmSsiIj«ßmtßlieker«

r« kierjtei,
Tonntag , April 28, nachm . 4 Uhr,
im Gasthaus zum Grünen Jäger.
Aus dem Kirchenrat scheiden aus

die Aeltesten Garms - Friedrichsfehn,
Hahn -Moslesfehn . Hüttemann -Bloher.
leid«, Koch -Eversten II , Schnitzer.
Eversten l Es ist je «in Aeltester
aus Friedrichsfehn, Moslesfehn,Bloher¬
felde, Eversten I und ll zu wählen.
Aus den Kirchenausschuß scheiden aus
KeMitgliederHerm . Kayser-Eversten l,
Aardelcr -Eversten ll , Haye -Evcrsten
lu . Martens - Eversten IV und
Aidder -Bloherfelde. Der Kirchcnrat
will der am 28. d . Mts ., nachm.
* Uhr zusammentrctenden engeren

Gemeinde-Versammlung Vorschlägen,
daß die Ausschußmitglieder bis weiter
in bisheriger Weise über die ein¬
zelnen Bezirke verteilt werden.

Tie Ausscheidenden können, sowohl
für Kirchcnrat als Ausschuß, wicder-
gewählt werden. Tie Wähler werden
gebeten, ihr Augenwerk auf Männer
von gutem Ruf und kirchlichem Sinn
zu richten.

Kirchenrat zu Eversten.
Ramsauer.

Jni Konkurseüber den unvcrtrctcncn
Nachlaß des weil. Hauswarts Diedr.
Rüben zuOldenburg soll die Schluß-
vertcilung erfolgen. Dazu sind 2153
85 ^ verfügbar , von denen noch die
Gcrichtskosten abgehcn.

Zu berücksichtigen sind 277 89 ^
bevorrechtigte und 9978 67 ^ nicht
bevorrechtigte Forderungen.

Das SchlußverzeichniSliegt auf der
Gcrichtsschreiberei des Großherzogl.
Amtsgerichts Hierselbst zur Einsicht
auS.

Oldenburg . 1901 April 22.
Der Koukursvrrwaltrr.

Rud . Meyer.

Geräucherte Aale,
Kieler Sprott «od Bückinge.
Sardinen , Rollmöpse . Bismarck-
Heringe , Anchovis in Büchse» ,
Caviar , marin . Heringe , » Stück
10 4, empfiehlt

D . G . Lampe.
Nensüdende bei Rast ede. Lege

von heute an BE " 1^ >s1 auf
meine Ländereien.

S . Veilke «.

Die sparsame Hausfrau verwendet

Wenige
Tropfen

W Unheil'
der Luppen , Lauern , Gemüse»
Lalatc re.

Soeben wieder cingetrossci, <wie
auch Maggis Bouillonkapseln ) bei
Ioh . F . Wempe , Kolonialwaren u.
Delikat., Oldenburg , FricdcnSplatz 3.

Hkdenöurg . Lu kaufen
oder zu mieten gesucht «in
kleines Laus zum Llkeiu-
vewoynen nevk chartenrand.

«Ldo Meiners.
Oldenburg . Au verpachten

ein Stück Oartenkand auf
dem Aürgeresch.

tzdo Miners, Aukt.

MLUrruck,
feinste Waldnicisterbowle, pr . Fl . 45
_ Earl Wille , Staustr . lO.

^ u vcrk . Krupdohnrn z. Pflanzen,
Aucker -Brechbohnrn . dickschotigr feine
weiße, Pfund 60 4, Nirreubohurn,
weiße langschotigc, Pfund 40

I . U . Merntzen , Alexandcrstr. 2« .
Qo »vI» L^P» - Vorlcsuk.

Günstige Gelegenheit sür Ansänger.
Das gut lrent . Weist - n . Wollw .-

Geschäft krankhcitth. unt . günst. Bcd.
Oldenburg i. Gr . Riticrstr . 1.

Hambg . Kaufin . s. e . Geflügrl-
Brrrin » w . noch Eier abzugeb . hat.
Off . m . PrriSang . u . wieviel gelirf.
w . köu . n . G . 705 a . PH . Krönest,
Hamb . , Bremerstr . I I . Ann . -Cxp.

de» ! Wliel - Politur
für den Hausgebrauch.

Ltttil-seltiilk Lelslirilkli.
Außkodenfarben

in allen gewünschten Tönen fach¬
männisch hcrgestellt, empfiehlt
kr. SpLubLko,

Kl . Kirchcnft . 7 . b . d . Markthalle.
_ Spezialgeschäft

in Farben und Lacken.

» WM" Wegzngbhalber "M»
sofort um die Halste des Anschaffung«.
Preises zu verlausen : 1 Kleiderschrank
45 l Bettstelle m . Sprungfcderni.
35 ^ L, 1 Salontisch mit 4 fein. Stühlen
60^ r , alles wie neu, aus hartem .Holz
und poliert . Ziegelhofstr. 45 k.

Äegzngsh . bill . z. vert . eis . Äarten-
bank, 2 St . u . Tisch Aleranderstr . 29o b.

ZU verkaufen wegen
Mangel an Mab:

ein - und zweithürige Klc»derschranke.
verschiedene Betten und Bettstellen,
eine Garnitur mit sechs Stühlen,
Kommoden, verschiedeneBlumentische,
eine stehende gute Bücherborte , ein
Mahagoni Kaffeetisch, Spiegel , Stühle.
Auch billig verschiedeneKisten, Nacht-
tische. Achtcrnstrakr Nr . 4.

Gastntr . 24 . <1 krosch . Oantntr . 24.
Lko >col »llvn- 8psrlslgs8cküs1

Oalcaoatulrv kür Ilumen u . buwiii ».
k^on eio ^ vtrokken:

Dksslilcürv »n «i Lüclvvolnv.

Bauplätze
an der 3. Ehncrnstraßc zu ver»
kaiiscn.

Näheres durch
E . Memmen , Tcathcrnvall 9.

Ualnrheilversahrkn
für offene Seinfchüden.

Krampfader- Geschwüre und
Hautkrankh eilen.

Keine Berufsstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg . Bcchta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

Selbständiger Geschäftsmann . »0 I.alt . in angesehener, gesellschaftlicher
Position , wünscht sich mit gebildeter,
wirtschaftlich erzogener Dame ent»
sprechenden Alter « zu verheiraten.
Vermögen erwünscht. Eltern bczw.Vormünder wollen Zuschriften ver»
trauensvoll unter H . B . 770 g»
Haaseaftein 4- Bögler » A . -G^Bremen , »insendrn.

Zu verlause» Pflauztartoffrl»
(Junker) .

D . Heujes , » Ammcrländer Dos»,
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- Tennis - iNplelo,
Oldenburg,

> Langeftratze 17 . V

r ^» di 'UL» 1« k^Li»» »» lSI » LS» s » i ' 2 So » », Lo » <1o» ,
empfiehlt

Varl rSolrLLkiSi ?, Odnabrüik.
> Nicolai -Ort v . >

OsOI »A iSlOVSR »,

Wlousen
Seide , Wolle

und

Waschstoffen,

Uorgenröelle
V,

empfehle ich in sehr

reichhaltiger Auswahl
und in

8 .stub-

jeder Kreistage.

8. klsvlii.
Hoflieferant.

'Westerstede . Ter Lächler Joh.
Meine » zu Felde läßt am

Lomdeiü . iltiN. ÄMl,
nachm , präzise t Uhr anfgd . ,
2 Kräftige Arbeitspferde,

7 Mschküke,
3 2jähr. Humen,

—2 3 Ljäkr . chchsen,
u . Hchsrinder,
3 trächt. Schweine,
2 Zuchtsauen,
20 Kerkes,

6V Hühner , 4 Häöne,
2 Ackerwagen mit Aufzeug, I Erd-
wüppe, 2 Pflüge , 2 Eggen, I Brttt-
drttchmaschine, I Staubmühle , 2
Krürkarren . 2 Borfkarrrn , 1 Schneide¬
lad« mit Messer, l Kochtop ; (230
Lrr . haltend), 1 komplette Bäckerei-
cinrichrung, 1 Tezimalwage , div.
Töver , Eimer, Forken, Harken,
Spaten,

ferner : 1 Kleiderschrank, I Glasschrank,
1 Eckfchrank 1 Küchenschrank , 6
Polsterstühle, 6 Robrstühle, K ge¬
schnittene Stühle , 10 gedrechselte
da , 4 Tische , 3 Betten , 4 eis.
Töpfe, div. Porzellan -, Blech- und
Zinnsachen , sowie viele sonstige
Acker - , HauS- und Küchengeräte,
wie sie sich in einem kompletten
Haushalte vorfinden,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . Wettermann , Aukl.

Verkauf
eine-

Moorkamps.
Edewecht . Von dem Köter Iah.

Gerl, . Jüchter - Johann » zu Ohr-
wegerselde bin ich beauftragt , seinen
zur vlim Hermann Züchter - Johann?
Stelle gehörenden, zu Pottsloge be-
leqenen

Moorkamp,
groß I d» 54 »r 72 gm , wovon plcn.
6 Schestelk . kullioierr. »u verkaufen
und wollen demnach Reflektanten sich
baldigst an mich w«nd»n."

_ Sets «.
Z :> verkaufen em gut erhaltener

Kinder -Sitzwagen.
he, Heüigengeistftr. 10

Oldenburg»
Langest ». 78.

Hatte Gelegenheit, günliigru kaufen : 1 Waggon echtes Porzellan » 1 Waggon Stet «»
und 1 Waggon Hohlglas , and um schnell damit zu räumen , verkaufe zu riesig billige» Preise».
Dr Mslem», Haushalt»»-» »0 MWfltii sehr ji « pichlc ».

Echtes Norzellan.
Teller ,

'
lies und flach , pr . Ttzd . 8

Dessertteller , pr . Ttzd . 2
aafferkanneu von 25 ^ an.
Taffe », Bouillon , ta . 30

do .. mit kleinen Fehlern , 20 4.
Kaffeetassen » I», 20

do . mit kleinenFeblern , 10 4.
Kaffeeservice , ff . Dekor , 4
Nesteier . pr. Ttzd . 45

Steingut.
Teller , tief

^und flach , 10
Waschbecken mit kl . Fehlern , 80 4.
Blumentöpfe , Kübel, Majolika , öS
Waschserviee , bunt , von 2 an.
Essservice für 6 Personen, 8
Salz - u . Mehlfäfler , blau Zw .,

60

H las.
Waffergläser 8
Weingläser von 15 4 an.
Butterdosen , hell und farbig , 25 4.
Ltnrzflasche » mit Glas SV
(SlaSteller 8 4.
Bierbecher , geaicht, I» ,' / . » Ltr . Ltr . »/„ Ltr.

810. 10Satz Kummen , 6 Stck ., l » , 1,20
Borratstonnen , blau Zw . , I» , 50

Zurnckgesetztr Tafelservice mit feinem Dekor, sowie Kaffeeservice zu jedem Preise.
4>ängelamve « und Stehlampe « unter Preis . Hochfeine Nippe » . Basen . Ständer , alle? ermäßigt.

Mk. 20,1X>0,0 <>0.
Anleihe des Norddeutschen Lloyd

unkündbar bis 1S06.
Stücke zu .<5 5000, 3000, 1000, 600.

SIS 8 > iLvs <ri * LplL0iLSS
am Freitag , den 26 . April 1601,

zum Kurse von100,50>0 *
^

Ausführlicher Prospekt an unserer Kaffe. Anmeldungen , dic
"

wir
kostenfrei vermitteln, erbitten wir uns spätestens bis Tonnerstag Abend.

Oldenburger Bank
Li -sknslvvei ». I ' i 'odsl.

nebst Filialen in Atens , Nordenham , Telmrnhorst , Hohenkirchen,
_ Jever und Bechta. _Mao Drtzmark der üeMsosilllkk liilltiskiniWkllj Partei.

Oeffentliche Versammlung
am Tonnerstag . den S » . Slpril,

im Lokale des Herrn Gastwirts Gösseljohanns in Rastede.
Tagesordnung : I ) Vortrag des Herrn General,ekrctärs I . Hcnniugsen aus

Hamburg über : . Schutz der ehrlichen deutschen Arbeit nach
innen und außen " (besonders unsere Stellungnahme zur Erhöhung
der Getreiderölle, . 2 , Freie Aussvracde.

Alle Freunde einer gesunden nationale» Wirtschaftspolitik
werden gebeten, zu dieser Versammlungzu erscheinen.

Gegner sind ebenfalls sehr willkommen und erhallen nach Maßgabe
der zur Verfügung stehenden Zeit unbeschränkte Redefreiheit.

Beginn der Versammlung 8 Uhr abends . Eint ritt SN Pfg.

Mit und ohne
Kette.

Höchste Auszeichnungen!LSSS Spoi ^ susslSlIung
ki»W -Mit MM s»r letstalase WM ».
_ 1SOO ^ vIlLrrsstsUunA
8k vruua krtx l-rohtk LtaatSsni »).

Aus Wunsch die bewährte Columbia -Freilans -Vorrichtun , mit
automatischer Hinterrad -Reifen - oder Neben-Bremse.

Vertrstzvi -:

lob. Voss, Oldenburg,
"W "'

bei
Zwischeuahu.lob, vinwllllü, Ckern

Montag,
den 2 S . Aprild . I .,

morgr » * 8 Uhr »nd
»«chmittag * S Uhr «»fangend,
sollen nn AuktiouSlokalr an der
Ritrerstraße Hierselbst folgende Sachen,
als:

l Plüschgarmtur , 3 Sofas , I AuS-
ziehetisch , 2 Sofatische, 2 Kleider-
schränke , Rohr - und Polsterstühle,
große und Neine Spiegel, Teppiche,
Betten , S Bettstellen mir Sprung»
ledrrrahmen . Küchrnschränke, mehr.
Schrribpulte und Realen , 1 Fahr¬
rad , Haus - und Küchengeräte, eine
»roste Partie Tapete » , viele
Mannsakt »rwareu re. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlaust werden.

Pf . Lenzner , Auktionator.
Festsitzende Glucke » kanft

Alepanderftraste SS.

Hude . Auf der Meierei deS Herrn
Baron vo » Witzlebe » hies . kommen
am

saiiabe »h, de« April,
nachmittags präzise 2 Uhr anfg .,
1 3jährige Stute, vom

Andreas,
kjährig. Bollblutstute,
5—12jähr. starke , zug-
seste Acker- u. Kutsch¬
pferde,

sämtlich« landwirtschaftliche
Maschinen, Acker» u . Milchwagen,
Pflüge , Eggen und sonstg. Geräte,

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
Es . H «verk »« P , Auktionator.

1
s

sowie

Nensiidcnde . Zu verkaufen gut «,
S Wochen alt « Ferkel.

G ^ Brnns ^ Borbeckerwe^

Auktion.
Im Austrage der Erben des weil.

Auktionators I . H . Schulte zu
Oldenburg werde ich am

Sonnabend,
den 27 . April d . J . ,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
im Toodtschcn Etablissement (Joh.
Baseler) Hierselbst folgende zum Nach¬
lasse des weil. Schulte gehörige
Sachen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit rotem Granitbezug , I
mah . Sofatisch . 1 nußb . Schreib¬
tisch , 1 eichen do ., I nußb . Bücher¬
schrank, 3 Aktenrcolen, 1 Schreib¬
pult . 6 Wiener Stühle , I Schreib¬
stuhl, I Kontorbock, mehrere Tische
und Stühle , 1 Korblehnstuhl, 2
stumme Diener , I Lulhertisch, 1
Alabasteruhr mit Glaskuppel , 2
Rcgulateurc , 1 Wandlampe , l Kron¬
leuchter, 1 rollst , einschl . Bett , 1
zweischl . Bettstelle mir Matratze,
l Kinderbellstclle mir do., l eis.
Bettstelle mit do ., I Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , I Waschtisch,
1 Kinderwagen , mehrere große
Bilder und Oelgemälde, I Reise»
decke, I große Petroleumkanne , 1
Aschkeffel , 1 Trittleiter , 1 Papagei¬
bauer , 1 Dauerbrenner und I Hcrren-
Fahrrad /Viktoria - Luxus - Modell ),
div. Gesetzbücher und sonstigeBücher,
sowievielehier nichtbenannteSachen,

ferner : 1 Plüsckmeublement , I Kleider¬
schrank, Tische , viele Hausgeräte,
mehrere gebrauchte und fast neu«
Herren - und Damen - Fahrräder,
einige Kinderwagen und 2 Näh¬
maschinen.

KAaUvr . Rechstllr^
_ kl. Kirchenftr . S.

kr. Llläree
Korbmacher,

Staukraße 11 . "ME
Große Auswahl

Kinderwagen
in neuen Mustern von lvan bis

zu den feinsten.
Ferner: Reise », Wasch . ». Haus-

haltungSkörbe aller Art zu den
billigsten Preisen.

Damenschneidern
mit Lekrschule

und sehr guter Kundschaft inmitten
der Stadt in vollem Betriebe , ist um¬
ständehalber unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu übernehmen.

Anfragen unter H . E . ISS post-

Danksagung.
Eversten . Zu unserer silbernen

Hochzeit am 21. April sagen wir
allen Verwandten und Bekannten für
die vielen Glückwünscheund Geschenke
unseren herzlichen Dank.

H ^ HrlnGundFrau.

IMetk,
Jatelols

und

Wällge
trafen in

großer Auswahl
wieder ei«.

8 . «M.
Zu lausen aesucht

junge Legehühner.
Frerichs , Hciligengeistsrr 10.

Hroßkerzogt. Theater.
Donnerstag , den 25. April ISO! .

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Zum Besten des Hoftheater -Pensieni«
fonds und des deutschen Schriftstellei-

heims in Jena.
Zweites u. letztes Gastspiel von Frau
Käthe Franck - Witt vom Tdalia-
Theater in Hamburg und des Herr-
Walther Rossath vom Residenz-

theater in Hannover.
Zum l . Male : Einmalige Aufführung:

Tie Haubenlerche.
Schauspiel in 4'Aklen von E . v . Wilden¬

bruch.
Lene — Käthe Franck-Witt.

Hermann — Walther Rossalb.
Kaffenöfinu^ ^ ^ An^a^ ^ i/^ llbr^

Mremer Sladtthealer.
Donnerstag , 25 . April : . Heimalb' .
Freitag , 26 . April : . Der fliegende

Holländer " .
Sonnabend , 27 . April : Letztes Gast¬

spiel des Herrn vr . Ludwig Wüllnn:
. König Lear " .

Familiennachrichte «.
DodeS-Auzeige.

Oldenburg , 1901 April 23. Heu»
Morgen entschlief sanft nach langen,
langen in Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Mann und unser guter
Vater , der Hauptlehrer und Organist
z. D . H . H . Wedekind in einem
Alter von fast 56 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend, den 27 . April , nachm. 4 Ubr,
vom Sterbehause , S. Ehnernstr . 4 b,
aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Johann Harms

mit Klasina Janßen , Leer . Lüvpe
Schuiver mrt Anna M . Jbeiing»,

HlmmersLkm.
Verlobt: Leni Meenen , Schaar,

mit BootsmannSmaat Johannes
Ritter , Oldenbrock.

Geboren: kSohn) Lehrer M-
Schütt , Leer. R . T . Krämer , Brriner»
moor. G . LübberS, Hatzumerfehn,
Fritz Döring , Schottens . — (Tochter»
Heinrich Wiemken, Oldenburg . Frerich
von Lessen , Holtgaste . Max Herr¬
mann , Liebenthal b. Mattenwerder.

Gestorben: tzermine Köhler,
Elsfleth . Käthi « eerken , Oldenburg.
8 I . Jobanne Bargmann gea.
Harttes , Hammeswarden , 35 I.
Wilhelmine Ebttstine Tammen , Leer,
IS Tg . Dtaurergeselle Hermann
Buß . Äer . Friedrich Härtens , Jever.
Margarethe Hcinen, ged . Pople«,

Peraniwotttich sm ^ vlttvl und Feuilleton A. Heß, sur bkn lolalrn Lest : itÜ- v . Hujch. s« den JcherarenrerlIH . Ravomtkg , RalättonöStnä uns Verlag von V . Schar , »n Olsendur-
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1 . Beilage
ru 1§ 95 -kr „ffachrichtm für Ztadt iml» Lau/' vom Mittwoch, Len §4. April 1901

Släötifcko KokkogierT.
ritz»»» d«» Magistrat » und Ltadtrat« vom Lieultau,de« »» . April , abends 8 « hr.

1 . Genehmigung eine , Vertrages ma der Kaiserliche»Oberpostdirektion, betreffend

^ Kanalisieruus, der HauSbäke,und eine» BenrageS m,r der oldcnvurgijchen LandeSbank, be¬
treffend Landablretung.
e .

Magistrat hat mit der Kaiserlichen Oberpostdirektionbterseldst einen Vertragsentwurf vereinbart , wonach d,e Haul-date längs de- PostneubaueS von ihrer Einmündung in die
a» Grenze des PoftgrundstückS aufKosten der RcichSpostverwaltung in einen überwölbten Kanalumgewandelr werden soll. ES ist beabsichtigt, durch die lieber-Wölbung eme besondere Einfahrt zum Posthof und zur Per-desserung der Zuweguna zum Pokgebäude an Stelle der jetztvorhand-nrn schmalen Postbrück« einen freien Platz zu schassen.Tie Direktion der Otdendurgischcn Landesdank ist bereit, zurVergrößerung dieses Platzer die nordöstliche Ecke ihre, Grund-

stückS m einer Größe von ungefähr 12 qm unentgeltlich abzu-Mlen. Der Postverwaltung wird die ausschließlicheBenutzungbei durch die Ueberwölbung gewonnenen Areals , soweit es
südlich der projektierten Einfakrtsthores liegt, und sofern in
Zukunft einmal ein Verbindungsweg zwischen dem Slauthorund der Mühlenstraße durch Fortsetzung der Ueberwölbunggeschaffen werden sollte, die Mitbenutzung des Geländes,reifen-über der Hausbäke als ZufahrtSwag zum Postgrundstück ein¬geräumt. Tie Stadt übernimmt nach Vollendung des Bau-werks die Unterhaltung des Kanals . Außerdem erwachsen der- ladt nur die Kosten der Pflasterung des zu schaffenden
opentlichen Platzes , einer Fläche von ungefähr 112 qm , fernerdie Kosten einer Verlegung der dort vorhandenen Bedürfnis¬anstalt und die Kosten der Auflassung der von der LandeSbank
ab,» tretenden Fläche. Ter Platz wird jedoch nicht sofort ge-rslastert , sondern nur provisorisch in Stand gesetzt werden.
Tie Pflasterung wird zweckmäßig erst nach Vollendung des
PostneubaueS im Zusammenhang mit der Erneuerung deS
Pflasters der Poststraße vorgenommen werden.

ES wird beantragt , der Gesamtstadtral und der Stadtrat
wollen den diesbezüglichen Verträgen mit der KaiserlichenOberpostdirektion und dem Bankbirektor Merkel ihre Zustim¬
mung erteilen.

Ter Antrag wird angenommen.
S. Umlegung der zu den Kosten der Handwerks¬
kammer zu leistenden Beiträge auf die einzelnen

Handwerksbetriebe.
In der Novelle zur Gewerbeordnung vom 26 . Juli 1897

über die Organisation deS Handwerks ist ,m 8 103 lit . l be¬
stimmt worden , daß die aus der Errichtung und Thätigkeit
der Handwerkskammern erwachsenden Kosten von den Ge¬
meinden deS Handwerkskammerbezirks zu tragen sind, daß
ober die Gemeinden ermächtigt sind, die auf sie entfallenden
lliitrile auf die einzelnen Handwerksbetriebe umzulegen. In
dem Voranschläge der Handwerkskammer ist der durch Um¬
lagen aufzubringende Betrag für das Jahr 1901 auf
10LI8.I0 Mk . festgesetzt worden, wovon nach vorläufiger
Sä -ätzung auf die Stadtgemeinde Oldenburg ein Anteil von
etwa rund 1000 Mk . entfallen mag . Mit diesen jährlichen
Beiträgen die Gemeindekasse und damit die Gesamtheit der
Steuerzahler in der Gemeinde zu belasten, dürste kein Grund
oorliegen, da die Thätigkeit der Handwerkskammer aus¬
schließlich auf die Förderung der Interessen des Handwerks
gerichtet ist und die daraus erwachsenden Kosten allein zum
Besten deS Handwerks aufgewendet werden. Daß die Ge¬
meinde von dem Rechte der Unterverteilung auf die Hand¬
werksbetriebe Gebrauch macht, ist auch ein Gebot auSgleichender
Gerechtigkeit, da auch die Kosten der Handelskammer allein
vom Handelsstande und die Kosten der Landwirlschaftskammcr
allein von den Landwirten aufgebracht werden. Der Magistrat
beantragt daher:

. Ter Gesamtstadtrat wolle beschließen , daß die von
der Stadtgemeinde zu leistenden Beträge zu den Kosten der
Handwerkskammer alljährlich aus die in der Gemeinde vor-

bandenen Handwerksbetrieb« nach Maßgabe der Ministerial-
Bekanntmachung vom 16 . Februar 1901 , betreffend die Auf¬
bringung der Koste » der Handwerkskammer, Ziffer 2 uni-
zulegcn sind. '

Ter Antrag wird angenommen.
K. Wahl von S Taxatore«

für daS Pserdcaushevungsgejchäsl »n ,falle oer Mobilmachungund 3 Stellvertretern . Es wurden als Taxalore » gewählt:Rentner Gerd Meyer , Rentner Joh . Hcinr . Lürßen , Reit-
bahnbesitzcrHinr . Gcrdes : als deren Stellvertreter : Rats¬
herr Harms , Rentner Karl Jan sie» , Rentner Hcinr.E o r n c l i u S.
1 . Acudening des Statuts fiir die Krankenkasse der

Dienstverpflichtete».
DaS großherzogtlche Llaal » »»niilerlum hat auf den

Bericht deS SkadlinagistralcS über die Genehmigung eines
Statutes der Krankenkaffe für Dienstverpflichtete erwidert , daß
eS Bedenken tragen müsse , die Genehmigung deS Statuts zuerwirken, weil im 8 7 des vom Gesamlstadlrate beschlossenen
Entwürfe - im Gegensätze zum tz 7 des bisherigen Statutes
die Haftung der Kasse der Gesamt - Gemeinde fürden Bedarf der Krankenkasse , der einen gewissenmäßig gegriffenen höchsten Jahresbeitrag der Mitglieder
übersteigt, beseitigt sei, obgleich nach 8 6 Absatz 2 des Ent¬
wurfs die Hälfte der zu entrichtenden Beiträge den Dienst¬
verpflichteten zur Last gelegt werde.

Der Stadlmagistrat hat hieraus dem großhcrzoglichenStaatsministerium erwidert , daß » ach seiner Ansicht cm aus¬
reichender Grund für die — im Gesetze nicht vorgesehene —
Heranziehung der Gesamt -Gemeinde für eine Krankenkasse, die
nur im Interesse der Dienslberechtigtcnund Dienstverpflichteten
errichtet werde, nicht vorliege. Nicht nur die Dicnstberechliglen
haben Nutzen von dieser Kaffe, sondern auch die Dienst¬
verpflichteten, denen erheblich mehr geleistet wird , als «m
8 617 deS Bürgerlichen Gesetzbuchs für sie vorgesehen ist.

DaS Großherzogliche StaatSministcrium halt aber an der
Ansicht fest , daß von der Bestimmung emeS mäßig gegriffenen
höchsten Jahresbeitrages der Mitglieder und somit einer
etwaigen Heranziehung der Kaffe der Gesamt -Gemeinde nicht
abgesehen werden könne.

Der Stadtmagistrat kann sich den Ausführungen deS
Großherzoglichen Staatsministeriums über die Berechtigungder Heranziehung der Gesamt -Gemeinde zu einer Krankenkasse,
die im Interesse der Ticnslbercchtiglen und Dienstverpflichteten
errichtet wird, nicht vorbchaltSlos anschlicßcn, aber »» t Ruck
sicht daraus , daß andernfalls eine Genehmigung des Statuts
nicht zu erreichen ist , giebt der Stadtmagisirat anheim , von
der im 8 < vorgesehene» grundsätzlichen Aenderung abzusehci»und einen Höchstbctrag von etwa 10 Mk . fcstzuscyen.

Es würde alsdann in den 8 7 des Statuts folgender
Absatz 2 einzuschicbcn sein:

Ter für jedes Mitglied zu zahlende Jahresbeitrag darsden Betrag von 10 Mk . nicht übersteigen. Reichen die in
dieser Höhe erhobenen Beiträge nicht c»»S , um die fälligen
Ausgaben zu decken, so hat die Kasse der Gesamt -Gemeinde
die erforderlichen Zuschüsse zu leisten.

St . -M . Schwenker bittet , den Antrag abznlebncii, da
dadurch Personen belastet werden, die überhaupt nicht in der
Lage sind, Dienstboten zu halten.

St .-M . Ramsaucr ist für Streichung des zweiten Satzes.
Wenn der festgesetzte Betrag von 10 Mk . nicht ausrcichc,könnten immer noch weitcrgchendc Beschlüsse gefaßt werden.

Ter Oberbürgermeister stimmt dem zu . Plan könne
ja den Versuch machen, ob das StaatSministerium diesem
Beschlüsse zuslimmen würde.

Ter Antrag Ramscmer wird angenommen.
S . Voranschläge

für daS Rechnungsjahr der Stabt Ot
'
ocnburg I . Mai 1901/2.

Wir lassen nur die Endzahlen folgen (die Zahlen in
Klammern sind die des Vorjahres ).

I . Schuldentilgungskasse . Ursprünglicher Schulden-
betrag 5 222 300 Mk . , Restschuldam 1 . Mai 1901 4 -169 500 Pik .,
Zinsen pro 1001 —02 171 243 .50 Mk .. Abtrag 58 900 Mk .,
Restschuld am 1 . Mai 1902 4 410600 Mk.

2 . Gesamtgrmeinde . Abt . 1 20 483 SS <26 046 .50) Mk ..
Abt . 2 7 801.53 (4 647 .54 ) Mk . (Abt . 1 — Gesamtsteucr —
nur 3 °/« statt 6»/, des Vorjahres infolge günstige» Abschlüsse«
trotz Verausgabung von 10 000 Mk. für den Nikolaus
Friedrich Peler -Gebächlmsfonds)

3 . Wegetasse . Abteilung Gtadtgemeinde 16 - 90«
(1658.89) Pik . Enie Umlage ist diesem Jahre zur Fort¬
setzung der Abtragung der « chuld ersordertich, well der Kasse«
behalt sich alliiiädlich erschöpft hat

4 . Armenpflege . 62 686 (64 915.06) Mk . Die Ein-
nahmen betragen weniger

an Kasscbehalt(25 205.20 — 19 107 .54 Mk ) 6097 .66 Mk.
mehr an Umlagen (31 300 — 27 450 Mk .)_ 3i,50 .-

Die Ausgabe für daS Armenhaus ist geringer um
969.70 Mk.. die gesamte eigentliche Arinenunlcrstützuug ge¬
ringer um 1325.45 Mk.

5. Armcnarbe >tShau ». Die Gesamtausgaben betragen
1900,1 13 572.35 Mk.

für 1901/2 12 602 .65 . —
also weniger 969.70 Pik

VI . Schlacht hauSlajsc.
74 797,82 (52 463. 43 ) Mark . Zu erivähnrn sind die

Ausführung eines neuen PserdestalleS , wojür ei » drin¬
gendes BedüksniS vortiegl , und die Ausstellung einer zwei¬
ten Dampfmaschine , was jedenfalls eine mcieiittiche Ver¬
besserung bedeutet.

VII . Oberrealschule.
119233,80 ( 111 463,64) Mark . u . a . wird beantragt

Erhöhung des Gehalts deS Zeichenlehrers Spcißer von
3400 Mark aus 3600 Mark . ES wurde von verschiedenen.
Seilen die außerordentliche Tüchtigkeit dieses Herrn her-
voraehobcn.

VIII . Eäclltenschule.
SO 520 (<S 964) Mark.

IX. Stadtrasse.
I 1 . Abt . 524 581,39 ( 485 079,33 ) Mark , S. Abt . 30 480

Mk. 1 . Seitens des Magistrats werden Amrägc aus ander¬
weitige Regulierung der Gehälter des Kämmerers und des
kämmcrci -BuchhalterS , und auf OKmührung einer außer¬
ordentlichen Zulage von 300 Mark an die gegenwärtigen
Inhaber dieser Stellen gestellt . Die Finaiizkoiniiiissioirlann die Anträge nicht befürworten , ist, vielmehr nach
eingehender Erwägung und Vergleichung der in Betracht
loniinenden Verhältnisse der Ansicht , daß die gegenwärtige
Regulierung » nd Besoldung eine auskömmliche sc»
und beantragt Ablehnung der Anträge . — Tie Magistrats-
anträge werden abgclehnt . — 2. Bon verschiedenen Seiten

. lvurdc bemerkt , daß die Zustellung des Gemciiideblatte»
> an Nnregelmäßiglcilen leide . Ter Magistrat wird hieraus

gewiß Veranlassung nehmen , in geeigneter Weise die Regel¬
mäßigkeit der Zuserligung zu sichern . — 3 . Aus den der Fi«
nanzloinmission vorgelegicn Alte » deS Magistrats ergicbl
sich , daß aller Bciiiühuiigc » ungeachtet , das Wasserwerk sich
aus eine billigere Lieferung deS Sprengwassers als jür
10 Psg . das Kubikmeter nicht cinlasjc » will , und daß daS

, Unternehmen für die kaiialjpnliiiig , welche eine bedeutende
Wassermcngc in Anspruch nehmen wird , sogar 17 .5 Psg.
sür das Kubikmeter verlangt . — 4 . Für de» Rcuba » einer
Turnhalle aus dem Ehncr » End 35 695 Marl in Ausgabe
gestellt . Die Finaiizkoinniission ist der Ansicht , daß diese
einmalige außerordentliche Allswendung , wie bei gleich¬
artigen Anforderungen selbst in geringerer Höhe, zur
Deckung in , Wege der Anleihe sich cmpsichlt , und beantragt
daher die Streichung der Summe unter de » lanjende » Aus¬
gaben . Ter Antrag der Finanzlonimission wird ang . nom-
me» . — 5. Tie Finanzkonimissio » glaubt daraus Hin¬
weisen zu sollen , ob nicht die jrüher beschlossene Verteilungder Kanalbaukosten zur Halste aus die Gesamtsteucr und
zur anderen Halste aus den Haus - und Grundbesitz , ange¬
sichts der erhebliche » Steigerung der Ausgabe » . welcye.
so weit sich gegenwärtig übersehen läßt , bereits säst 5t»
Proz . höher ist als die ursprüngliche Annahme , die letztere

Aus Kunst und Wisterrschuft.
— Eine »e»e Erklärung von Ebbe und Flut versuchtsich

neuerdings in amerikanischen Gelehrtcnkreisen Geltung zu
verschossen . Bisher hat alle Welt geglaubt , daß die Ge¬
titen durch die Anziehung des Mondes hervorgerusen
werden . Nach den neuesten Anschauungen soll nun der
Nond überhaupt nichts mehr mit der Ebbe und Flut
?u thun haben , vielmehr soll deren Entstehung nur in
der Wirkung der Schwerkraft begründet sein . Gegen die
landläufige Ueberzeugung , daß der Mond als „ Flutheber"
wirkt , wird besonders angeführt , daß die Flut sich immer
gleichzeitig über viele Längengrade ausdehnt , während der
Aond Stunden brauche , um die gleiche Entfernung zu
durchschreiten. Tie neue Theorie will also mit Hilft der
- chwerkrast das Geheimnis der Gezeiten lösen , sie geht
ran der Annahme aus , daß die große Masse des MeercS-
wassers niemals völlig ins Gleichgewicht kommen könne,
iondern ewig hin und her schwanke Wenn z . B . das
illeer in einem weiten Gebiet um die Bermuda -Inseln hoch-
'ichi. so sind die Wasser von Grönland und Wcstindien lies.
Umgekehrt muß nun dieses Hochwasser in dem großen Brr«
mudabecken , der Schwerkraft solgend , wieder nach beiden
-riten absließen und eine Flut in Grönland und West-
nützen erzeugen , wo das Hochwasser eintritt . wenn rn
der Umgebung der Bermuda -Inseln ein tiefer Wasserstand
verzeichnet wird . Eine derartige Erscheinung des dauern¬
den Hin- und üerschwankcns des Wassers im Weltmeere
°ll nun auch in anderen Ozeanen stattsinden und die
Erscheinungen bedingen , die als Ebbe und Flut bezeichnet
vecden. Vor der Annahme dieser überaus einsam klm»' oiden Theorie ist vorläufig doch zu warnen , denn die An-
chauung von der anziehenden Kraft des Mondes aus da«
? « r ist durch Rechnungen zu wohl begründet , als baß
!» durch bloße Vermutungen umzustvßcn wäre.

— Leoucavallo «udRostaud«„Ehrano vo« vergerae- .
2or einiger Zeit wurde gemeldet , daß Edmond Rostand
vrv rtaliruischen Komponisten Leoncavallo und Puccint
untersagt habe, sein« ,

'
„Syrano " in Musik zu lehr", » ft

I italienischen Blätter , die diese Nachricht zuerst veröffcnt-
I lichten , fügten hinzu , daß Puccini und Leoncavallo sich
> wahrscheinlich um Rostand 'S Verbot nicht kümmern und

cs ebenso machen würde » wie der verstorbene Altmeister
Verdi , der . Hcrnani ' und ^I-o koi o*»mu« " ( Rigotetto ) trotzViktor Hugo „vertont " habe . Diese Bemerkung ivar nicht
nach dem Sinne Leoncavallo 'S . Der Komponist richtete
dieser Tage an einen pariser Freund einen Brief , in dem
es mit Bezug aus Rostand 'S „ Cyrano " u . a . heißt : „ . . Ich
weiß nicht , ob Puccini an Rostand dieselbe Bitte (uni
Erlaubnis zur Vertonung des „Cyrano " ) gerichtet hat.DaS aber weiß ich , daß ich nicht gegen den Willen deS
Dichters handeln werde , da ich vor dem geistigen Eigentum
einen viel zu großen Respekt habe . Wenn Rostand mir aber
jemals die Erlaubnis geben würde , würde ich wirklich glück¬
lich , sehr glücklich sein".

— Im Befinde « Otto Erich Hartlcbens , der sichwie wir kürzlich berichteten , zur Zeit im Schloß Marbach
am Bodcnsec aufhült , ist eine wesentliche Besserung ei » -
getreten . Wie uns von wohlunterrichteter Seite niitge-teilt wird , steht zu erwarten , daß Hartleben in zwei bis
drei Monaten seine litlerarische Thätigkeit wieder aus¬
nehmen wird

— Künstlrrhonorare . Man schreibt dem . B L. -A . ' aus
Paris : Jean de ReSzkö ist von seiner amerclanischcn Tour¬
nee zurückgekchrt, die ihm das nette Sümmchen von einer
halben Million Tollar cingcbracht hat Er bekam pro
Vorstellung 12 500 Franks , wobei sein Kontrakt ihm ge-
stattete , an spielfreien Abenden auszutreten , in welchen
Städten es ihm beliebte . Tie Melba erhielt aus der Tour¬
nee ein Honorar von 12500 Fr . pro Abend , die Ter inina
und Van Dyck je 10000 Franks . Ein Bariton Scotti— man weiß ja , daß die Bariton » oft tiefer eingeschätztwerden als die Tenöre — erhielt pro Abend nur 2500
Frank « Spielhonorar.

— Neue » vom Theater . Tie Wiesbadener
katserse st spiele, deren Programm bereits von vie¬len Blättern veröffentlicht wurde, linden in diesem Jahre
nicht flott . werben zwar im Mai unk » Juni einige»

l Opern in neuer Einstudierung ausgcsührt werden , diele
I Vorstellungen entbehre » aber >cdeS offizielle » EharakterS.' — Wildenbruchs „ Gencralseldoberst" wurde

kürzlich zum ersten Male im Hoslheater zu Weimar aus-
gesührt „ Du sollst nicht tüten" betitelt Friedr.Jacobse » , der Versasscr des im vorigen Jahre an , ber¬
liner Rcsidenztheatcr aujgesührten Schauspiels . .Sturm ",ei» neues dreialtiges Drama , bas im Verlag von FelixBloch Erben erschienen ist. — Baron Alfred Berger, derDirektor des Hamburger Schauspielhauses , hat aus seineProfessur der Acfthctil an der Wiener Universität verzieh-tct , wobei ihm Tilel und Eharaltcr eines außerordentlichen
Universitätsprofessors belasse» worden smd . — Das Be¬
finden deS verunglückten Hcldentenors Willy Birren-
koven, der bei einer „RienzL '-Äussührung i „r Stadt-
Ihcaetr in Hamburg mit dem Pferde in die Versenkungstürzte , ist fortgesetzt günstig . Ter Künstler gebeult am4 . Mai als . .Tristan " sein Benefiz zu feiern . — FelixM ottl, der karlsruher Kapellmeister , dirigiert am 6 . und9 . Mai WagncrS „Tristan und Isolde " im

'
»üiiigl . Theaterzu Brüssel . Mitwirlende sind Marie Br - ma . Madame Lit-vinne , van Roy und van Dyck — Saint SaönS. der

Komponist von „ Samson nno Taiila "
. ist aus Afrika nachParis zurückgekchrt und legt die letzte .Hand an eine neuegroße Oper , die in der nächste» Saison , » Par, „ zur erstenAufführung gelangen soll Im Erntraltbeatcr in Ber¬lin wurde die „ „Geisha" zum sechshundcrtsten Male

ausgcsiihrt und mit allen Ovationen begrubt , dir bei solchenseierlichc » Gelegenheiten üblich sind . — „ M u t t e r T h i e-le "
, li » dreialtiges Eharakterbild vo» Adols L ' Ar»ronge, beging die Premiere am Hosthcatcr in Dessauzum Besten der PensionSaiistalt mit Anna Schramm in derTitelrolle . — . .In der Redaktion der Frauen-zeitung" nennt sich ein einaktiger Bühnen -scher » vonSlSbeth Meyer -Förster, der demnächst in WolzogenS„Bunten Theater " in Berlin in Szene geht . Tie Haupt-rollen werden von der Verfasserin „ nd einigen Echrilt-steürrmnen zur Darstellung gebracht.



mehr belasset als tM allgemeinen städtischen Interesse
liegt . Tie Fiiianzkommission enthält sich zur Zeit eines
Antrages , mochte aber die Frage anregen , ob etwa , nach¬
dem die Gejamikosten sich sicherer werde » übersehen iassc»,
eine etwas veränderte Verleitung als das Veohäluiis von

den Vorzug verdient.
X . Straßenkasse, 'Abteilung Sinkt.

123 473.35 (107 993,26) Marl.
XI. Mittel - und Volksschulen.

Reale Lasten 41 701 ( 127135 ) Mt . Persönliche Lasten
185 582,56 ( l7l 037.43 Mark.

1 . Was den durch Beschluß des Stadtmagistrats der
Finanzkommission überwiesenen Antrag der lungeren Letz-
rer betreffend Gehallsverbesserung betrifft , so hat der
Magistrat in einer längeren Begründung , welche in der
Sitzung zum Vortrag gebracht wurde der Komniis-
sion anhcimgezeben , dem Stadlrat die Ablehnung zu em¬
pfehlen.

Tie Kommission ist, wenn auch die Motive der einzcl-
nen Mitglieder nicht ganz dieselben sind, einstimmig der
Ansicht, daß für die Kommission und für den Stadtrat
zur Zeit keine Veranlassung vorliegt , auf die Sache näher
einzutreten , nachdem der Normal -Etat der Lehrerbesol¬
dung erst am 29. November 1900 nach den eingehendsten
Erwägungen und Verhandlungen festgestellt ist , und zwar
entsprechend dem einstimmigen , aus Kompromiß beruhen-
den Antrag der zur Vorbereitung der Frage eingesetzten
und verstärkten Kommission.

Tie Finanzkommission stellt daher den Antrag:
Ltadtrat wolle aus die Eingabe der städtischen

Lehrer Orth und Genossen betreffend Gehaltserhöhung
nickt eintretcn ."
St . -M . Ramsauer begründet eingehend den Antrag der

Finanrkommission.
St .-M . Schwenker und Lucken bitten , die Petition der

Lehrer nickt von der Hand ;u weisen . Eine Gehaltserhöhung
der Petenten sei wobt wünschenswert, da mit einem Gehalt
von 1000 Mk . in Oldenburg bei den teuren Verhältnissen nicht
zu leben sei.

St . -M . Richter äußert sich in demselben Sinne und
empfiehlt ebenfalls die Petition der Berücksichtigung.

St .- M . Tursthoff bemerkt, cs müsse uns daran liegen,
möglichst tüchtige Lehrer nach Oldenburg zu bekommen, dies
sei aber nur möglich , wenn wir ein gutes Gehalt bezahlen.

St . -M . Ramsaner erwidert, daß man in der Kommission
Vergleiche zwischen dem Gebalt der Lehrer und dem anderer
junger Leute, wie Beamte . Kauflcute usw. angestellt, und man
sei zu dem Resultat gekommen, daß die Gehaltsverhältniffe
der Lehrer in diesem Alter die besten seien.

Oberrcvisor Willers erklärt, er stelle sich auf den Stand¬
punkt der Petenten.

Ser Antrag der Finanzkommission wirdIabgelehnt.
Ser Vorsitzende macht den Vorschlag, die Angelegenheit

nunmehr an eine neu zu bildende Kommission zu ver¬
weisen, welche die Sache noch einmal gehörig durckbcraten soll.

Lberrconor Willers erwidert, die Frage sei genug er¬
örtert , deshalb beantrage er, die gewünschte Gehaltserhöhung
zu bewilligen.

Ta für die Erledigung dieses Gegenstandes eine Sitzung
des Magistrats und Stadtrats einberufen werden muß , kann
über den Antrag nicht gleich abgestimmt werden. Ter Gegen¬
stand wird nächstes mal wieder auf die Tagesordnung
gesetzt.

2 . Tie Kommission beantragt die Streichung der au ? -
geworsenen 7200 Mark für Einrichtung eines Schulbades
im Kellergeschoß der Volksmädchenschule an der Gcorg-
straße.

Tie Kommission hat — wie die Besichti
'
gungskommis-

sion — Bedenken gegen die Bewilligung der hohen Kosten
und der naheliegenden Konsequenzen wegen.

St . -M . Schwenker : Es ist in der arbeitenden Be¬
völkerung die gcvlante Ladeeinrichtung mit Freuden begrüßt
worden. Er bittet deshalb , die Summe zu bewilligen.

St . -M . Richter svrickt sich für den Kommisstonsantrag
aus . Man kann die Frage vielleicht in der Weise lösen, in¬
dem man Len Kindern Gelegenheit giebt, in den bestehenden
Badeanstalten unentgeltlich zu baden.

St . -M . Vost schließt sich im wesentlichen den Aus¬
führungen Richters an.

Ter Oberbürgermeister : Tie Kosten seien allerdings
erbeblich , aber deshalb solle man das Projekt nicht fallen
lassen. Es handele sich um eine segensreiche Einrichtung,
sowohl in gesundheitlicher als erziehlicher Beziehung.

St .-M . Lücken : Ter Preis ist mir entschieden zu hoch.
Ich habe die Einrichtung in Bant , welche vorzüglich ist , ge¬
sehen , diese kostet nur 5<t00 Mk.

St . -M Neubert ist ein Freund der Einrichtung , aber
auch ihm ist die Summe zu hoch . Er ist deshalb dafür , den
Kindern , welche sich zu bade» wüuscken, Badekartcn für die
vorhandenen Badeanstalten unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen.

St .-M . Reiner - ist sür Einrichtung einer Badeanstalt.
Ter Vorsitzende ist der Ansicht , daß in Oldenburg viel

zu wenig gebaber wird ; er ist deshalb für die Einrichtung.
Ter Antrag der Kommission wird angenommen.

Tie langersehnte Einrichtung eines Schulbades
findet also nicht statt.

3 . Ohne in dieser Richtung einen Antrag zu stellen,
Möchte die Finanzkommission doch die Erwägung anregen,
ob nickt , fall ? die Lchullast sich dauernd in gegenwärtiger
Höhe erhält , eine Erhöhung des Schnlqeldes in Aussicht
genommen werden könnte.

XII . Turnkasse.
3309 (3300 ) Mark.

XIII . Gewerbeschule.
3SSS.93 (3595) Mark.
Tie Voranschläge werden mit den erwähnten Aenderungen

«inzeln angenommen.
« . Pensionierung de- Polizeidiener - Fasting.
Tie Pcniwnirrung zoll erfolgen wegenhochgraoigerSchwer-

Hörigkeit zum l . Mai d . I . mit 1200 Mk. jährlich. Ter
Etavtral beschließt die Pensionierung

V. Pensionierung de- PolizeidieiwrS Meyer H.
Ter Polizeidicner Meyer ll :st seil 9 Jabreu zur Dis¬

position gestellt , in welcher Zeit er infolge eines Schlaganfalls
auf der linken Seite gelähmt wurde . Tie Pensionierung soll
zum I . Mai d . I erfolgen mit jährlich I3S9 Mk.

Wird beschlossen.
Zweite Lesung

bei Beschlußes vom 13 . Fevrua . i o . üc »d Vereinbarung
mit dem Stellmacher Dohrenbach, Gastwirt Spieker«
« ann und Rentner Janßen. betreffend Erwerbung und Ab»

trctung von Gründen an der Kurwickfiraße und Neuenstraße.
Der Gegensinns wird debattelor erledigt.
9. Er erfolgt dre

Zustimmung
zur Bestellung bei Lagurmtislers > rdes als bccrdrgtcn
Messer und Läger inr den Betrieb de -.- K .iusmaims Lmnemann.

1V . Rachbctvilligung
von 530 Mk . zu den Lasten der Slavlkaüe pro 1900/01 für
Reparatur der städtischen Tclephondrähte sür Feuerlöschzweckc.
Tie Kosten sind durch den neulichen Schneefall verursacht.

Ter Sladtrat bewilligt die Summe.
11 . Ter Sladtrat beschließt die

unentgeltliche Abtretung
von 8 Quadratmetern Grundfläche an da- Kunsigcwerbcmuscum.

12 . Ebenso die
unwiderrufliche Anstellung

dcS Polizeidiencrs Heinrich Karl August Meyer.
Schluß der Sitzung S Uhr.

tmmihlliig Skt neuen Realschule.
D Telmenhorst , 22 . April.

Das neue stattliche Gebäude , welches eine Zierde unserer
Stadl geworden, und welches ein stummes und doch beredtes
Zeugnis ablegt von der Opferwilligkcit der hiesigen berufenen
Behörden, wenn cs die Förderung des Schulwesens gilt , und
damit zugleich von der Wertschätzung, die man der Schule
und ihrer hohen Aufgabe entgegenbrmgl, ist nunmehr vollendet.
Durch eine feierliche Einweihung wurde es heute seiner Be¬
stimmung übergeben. Zu der Feier waren erschienen Geh.
Schulrat vr . Menge , der Vorstand der Schule, der Ma¬
gistrat , der Gesamtstadtrar als Ausschuß der Schule,
Baural Frecse und Bauinspcklor Rauchheld,
welche den Plan des Gebäudes entworfen und den Bau ge¬
leitet haben, und verschiedene andere Herren.

Zunächst versammelte man sich in dem bisherigen Ge¬
bäude der Bürgerschule, um Abschied zu nehmen von der alle»
Ställe , wo bisher ein Teil der Lehrer gewirkt und die Mehrzahl
der Knaben in Gemeinschaft mir den Mädchen bis jetzt ihre
Ausbildung erhallen haben. Gesungen wurde . Unseren Aus¬
gang segne Gott , unseren Eingang gleichermaßen." In ge¬
schlossenem Zuge marschierten dann Lehrer und Schüler nach
der neuen Schule und stellten sich vor derselben im Halbkreise
auf . Herr Baurat Frecse übergab dann das stolze Gebäude,
nachdem er für das ihm entgcgengcbrachte Vertrauen gedankt
und auch dem Maurermeister Ho Um ann, durch dessen Umsicht
und Arbeilssreudigkeil das Werk trotz mancher Mühen so weit
gefördert, seine Anerkennung gezollt hatte , dem Herrn Amts-
bauplmann Rabbcn als Vorsitzenden des Schulvorstandes.
Nachdem letzterer die Thür erschlossen hatte , begab mau sich
in die herrliche 'Aula , woselbst die eigentliche Feier abgehaltcn
wurde.

Ten Erwartungen , die das Gebäude von außen erweckt,
entspricht die innere Einrichtung voll und ganz . Das heißt
ein Schulgebäude, das heißt Zeugnis oblegen davon , daß für
die Jugend das Beste gut genug ist . Es ist nicht eine bloße
Phrase , es ist unbestrittene Thatsachc, daß Delmenhorst
stolz aus das Gebäude sein kann. Nachdem die erschienenen
Herren und die Schüler ihre Plätze eingenommen hatten,
klang cs jubelnd und dankerfüllten Herzens durch den weiten
Raum . Lobe den Herren , den mächtigen König der Ehren " .
Tausch richtete Herr Amlshauptmann R ab den, dem die
Erbauung der Schule und die Errichtung einer Realschule sehr
am Herzen gelegen, eine warmempfundene Ansprache an die
Versammelten , in der er allen Förderern des schönen Werkes,
den Stadtratsmitgliedern , den Herren Baurat Frecse und Bau-
inspeklor Rauchheld, sowie ganz besondersHerrn Geh. Schulrat
vr . Menge , der mit größtem Entgegenkommen die Sache in
allen schwierigen Fragen wesentlich gefördert, namens des
Vorstandes den herzlichsten Tank aussprach . Tie bisherige
Schule könne mit Recht in dem Bau eine Anerkennung ihrer
ersprießlichen Thätigkeit erkennen, und die an der neuen
Schule wirkentchn Lehrer würden daraus einen weiteren An¬
sporn zu rastlosem Weitcrsircben entnehmen. Zum Schluß
gedachte er unseres engeren Vaterlandes und seines geliebten
Landesherr », wie auch die Schule berufen sei , die Liebe und
Ankänglichkeit zu ihnen zu pflegen, und begeistert klang das
Hoch auf unfern Großherzog durch den Raum . Tanach
sprach Herr Pastor Langhorst schöne Weiheworte, betonend
die hohe Aufgabe der Schule, Erziehung zu tüchtigen,
charakterfesten, gottesfürchtigen , vaterlandsliebenden Menschen,
und als Ziel der Schule setzend das Bibclwort , das auch von
Schulrat Or . Ostermann als höchstes Ideal hingcftcllt ist:
. Taß ein Mensch Gottes sei vollkommen, zu allem guten
Werk geschickt." Er übergab dann die Schule dem Rektor,
Herrn vr Borchard, und den Lehrern mit dem Wunsche,
daß ihre Thätigkeit reichen Segen finden möchte . Nunmehr
wurde . In Gottes Namen fang' ich an " gesungen. Darauf
hielt Herr Or . Borchard seine Antrittsrede . Er dankte für
das , hm durch seine Ernennung geschenkte Vertrauen
und hob das Gefühl der Berantwortlichkeit , das ihn
erfülle, hervor. Mit Gottes Hilfe, der Unterstützung
seiner Amtsgenosien und der

'
Behörden hoffe er,

das ihm gesteckte Ziel zu erreichen . Er ermahnte die Schüler
zu treuer Pflichtcrsüllung , die den schönsten Lohn in sich selbst
finde, und skizzierte in scharfen Strichen die Aufgabe einer
Realschule, die auch in erster und letzter Linie eine rechte Er¬
ziehungsanstalt sein solle . Passend schloß sich hier an . Nun
komm'

, o Herr , und bleib ' bei mir " .
Tamit war die offizielle Feier beendet. Tie erschienenen

Herren besichtigten das weite Gebäude , die schöne Einrichtung
und Ausstattung , während die Schüler in den einzelnen
Klassen Anweisungen sür die morgen aufzunehmende Schul-
thätigkeit erhielten. Möchte die Schule sich freudig entwickeln
und zu einer Stätte reichen Segens werden!

Zrrv Ärnpffvcrge.
Mit Bezug auf unfern vor einiger Zeit unter obiger

Ueberschrift veröffentlichten Artikel werden wir vom hiesigen
. Verein sür Gesundheitspflege und Naturheil¬
kunde' ersucht, nachfolgenden Artikel, der die Frage in ab¬
weichendem Sinne behandelt , zu veröffentlichen. Man
schreibt uns:

Zur Jmpffrage nehmen sowohl die Acrzte und Gelehrten,
als auch das Laienclcnicnt eine zwiefache Stellung ein.
Während von einer Seite der Segen der Jmpsimg hervor¬
gehoben und durch statistische Belege bewiesen wird, sucht man
von entgegengesetzterSeite die Nutzlosigkeit und Gefährlichkeit
der Impfung zu beweisen und zieht ebenfalls mit statistischem
Material ins Feld . Wer hat recht ? Tic Frage wird sich
wohl ebenso schwer beantworten lassen» als dz« Frage des

Pilatus : Was ist Wahrheit ? Natürlich glaubt jede Partei
das Recht und die Wahrheit auf ihrer Seite uud kämpft
dafür . Und so soll denn nun auch hier, nachdem kürzlich ein
Impf freund warm für die Impfung und den Impfzwang
cmgclrcten ist, in ruhiger und leidenschaftsloser Weise darzu-
lcgen versucht werden, was von den Jmpfgegnern gegen
die Impfung und de » Impfzwang angeführt wird.

Im voraus darf jedoch bemerkt werden , daß ei nicht
allein die Anhänger der Naturheilkunde sind, die als
Jmpsgegner auftrelen , sondern daß auch die Anhänger der
biochemischen Heilwrise fast alle auf diesem Standpunkt
stehen ; aber nicht genug damit , selbst viele Mediziner ver-
werfen die Impfung . Als im Jahre 1874 daS Jmpfgesetz
beraten wurde, ist es im Reichstag nur mit knapper Mehrheit
angenommen worden , uud die beim Reichstag rinlaufenden
Petitionen zur Aushebung de? Impfzwanges fanden wiederholt,
wen» auch nicht die Mehrheit , so doch eine recht ansehnliche
Unterstützung. Zudem wolle man erwägen , daß die
Impfung für viele praktische Aerzte eine nicht unerhebliche
Einnahmequelle bedeutet , und daß eS menschlich ist,
daß diese nicht dagegen sprechen , selbst wenn sie von der Nutz,
losigkcit überzeugt wären . Man sägt nicht gern den Ast ab,
auf dem man sitzt, oder der einen stützt.

Tie Jmpsgegner sagen erstlich : Der Impfschutz ist
weder bewiesen , noch wissenschaftlich erklärt. Prof,
vr . weck . Kußmaul schrieb 1870 : . Wie dieser Schuh zustande
kommt, darüber kann die Wissenschaft bis jetzt keinen Auf¬
schluß geben." 1895 schreibt Prof . vr . m«ck. Strümpell : . Eine
ganz sichere Erklärung für die Wirksamkeit der Schutzpocken-
impfung läßt sich zur Zeit noch nicht geben.' Also selbst die
Koryphäen der medizinischen Wissenschaft können den Impf¬
schutz weder erklären noch beweisen. Ebenso gehen über die
Tauer des Impfschutzes die Meinungen der Gelehrten
weit auseinander . Während vr . Simon , Chefarzt im englische»
Jmpfamt , eine einmalige Impfung für ausreichend hält,
sicht unser deutsches Jmpfgesetz eine zweimalige Impfung vor,
eine Erstimpfung im I . oder 2 . Lebensjahr und eine Wieder¬
impfung im 12 . Lebensjahr . Außerdem werden die Rekruten
beim Eintritt in das Heer wieder geimpft . Prof . vr . Strümpell
meint , daß der Schutz nur 5—6 Jahre dauere, Prof . vr . msck.
Bindert setzt den Schutz auf 1 — 2 — 7 Jahre fest . Wer hat
recht?

Wird der Impfschutz durch die Statistik thatsächlich be¬
wiesen? Tie Jmpfsrcunde sagen ja . die Jmpsgegner ebenso
entschiede » nein . Geh . Ob . -R .-Rat vr . Struck , Direktor des
kaiserlichen Gesundheitsamtes , sagt : . Es ist zuzugestehen, daß
wir eine Statistik der Art , wie sie eigentlich erforderlich ist,
ui» die Bilanz über die Wirkungen des Jmpfgesetzes ziehen
zu können, nicht besitzen . ' In ähnlicher Weise äußert sich
der Statistiker vr . Kupserberg : . Ich kann nur sagen, daß ein
Teil dieser Statistik ( des kaiserlichen Gesundheitsamtes ) nicht
einwandfrei ist und wichtige Punkte außer acht läßt . ' Ein
ähnliches Urteil fällt Freiherr von Firks in der . Preuß . Stat . ' :
Tie vorhandenen , nach der Art ihrer Erhebung allerdings nicht
ciiiwandsrcien statistischen Zahlen bieten keinen Beweis
dafür , daß durch die Kuhpockenimpfung ein wirksamer Schutz
gegen die Erkrankung an Menschenpocken gewährleistet sei,
öder daß sich aus dieser Veranlassung auch die Sterblichkeit
infolge der Pocken für Geimpfte wesentlich günstiger stelle als
sür Nichtgeimpfte. '

Taß 1870—71 über eine Million Einwohner Deutsch¬
lands an den Pocken erkrankten, ca. 120,000 starben, ist
bekannt, ebenso daß davon 96 °/o nachweisbar geimpft und
größtenteils auch wiedergeimpft waren . Taß aber auch die
gefangenen Franzosen , welche man der Einschleppung der
Pocken in Deutschland beschuldigte, vor Beginn des Feldzuges
auf Betreiben des Leibarztes Napoleons lll . frisch geimpft
worden waren und größtenteils bei ihrem Eintritt in
Deutschland nochmals geimpft wurden , haben Prof . Ad. Vogt
in Bern und vr . H . Oldtmann aufgedeckt . Wo blieb da der
Impfschutz?

Taß die Pockcnsterblichkeitabgenommen hat , sollte das
nicht vielmehr der größeren Reinlichkeit und den besseren
sanitären Verhältnissen der Gegenwart zuzuschreiben
sein ? Wenn die Impfung wirklich sicher schützte , dann dürfte
jetzt , nachdem soviel geimpft wird , doch keine Epidemie mehr
ausbrechen. Es vergeht aber kein Jahr , wo nicht bald hier,
bald da eine Pockenepidemie zum Ausbruch kommt. Ebenso
sicher aber wird sie bald unterdrückt, wenn man nur die
Kranken ihrem Elend entreißt und in gesunde Umgebung
bringt . Größte Reinlichkeit und vernünftige Lebensweise ist
das beste Schutzmittel nicht nur gegen die Pocken, sondern
gegen alle Seuchen.

Nun kommt aber der Haupteinwand : Tie Impfung
wirkt in manchen Fällen gesundheitsschädlich.
Sogar Geh. R . Prof . Or . Koch , der hervorragendste Ver¬
teidiger der Impfung , muß zugcbcn : „Es ist allerdings richtig,
daß infolge der Impfung gewisse Krankheiten entstehen können,
von denen Syphilis und Wundkrankheitcn, namentlich Wund-
rotlaur , am meisten zu fürchten sind. ' Aehnlich spricht sich
Prof . vr . weck. Fürbringer in Berlin , ebenfalls ein hervor¬
ragender Verteidiger der Impfung , aus : . Aus der Impfung
für den Impfling resultierende Gefahren auszuschließcn, wie
begeisterte nnd kritiklose (!) Lobredncr gethan , und alle die be¬
haupteten Jnipfschäden in das Reich der Einbildung zu ver¬
weisen, gestatten die Thatsachen nun und nimmermehr . Im
Gegenteil fordern die letzteren notwendig die Anerkennung von
ernstesten, mit der Impfung verbundenen Gefahren für Leben
und Gesundheit des Impflings . '

Man sicht , dies « großen Geister sind offener und ehr¬
licher als viele andere Kämpfer nnd verweisen die von den
Jmpfgegnern vorgebrachten Jmpfschädigungen nicht kurzer¬
hand als böswillige Verleumdungen in das Gebiet der Fabel.
53 Todesfälle nach Impfung melden die amtlichen Mit¬
teilungen auS den Arbeiten des k. Gesundheitsamtes vom
Jahre 1886/87, und so geht eS von Jahr zu Jahr . Das
wird sicher nur ein geringer Teil der wirklichen Zabl sein,
sagt doch San .-Rat vr . Fürst : . ES ist auch dem praktischen
Arzt keineswegszu verdenken, wenn er mit der Veröffentlichung
solcher Vorkommnisse, die ihm selbst höchst unerwünscht und
peinlich sind, und die das Publikum unnötig (!) alarmieren
würden , sehr sparsam ist . '

Nun , das Publikum erfährt oft genug von nachteiligen
Folgen . Kann man er dann den Eltern verargen , wenn sie
die Impfung scheuen , deren Schutz uncrwiesen ist , deren nach¬
teilige Folgen man aber an eigenen oder bekannten Kindern
erfahren hat ? Sicher nicht.

Was nun die Jmpsgegner erstreben, ist eine Aufhebung
des Impfzwanges. Mögen diejenigen, die von dem Segen
der Impfung überzeugt sind, chre Kinder impscn lassen ; aber
man zwinge nicht diejenigen Eltern , die in der Jmpsung kein
Heil, sonder» eine Gefahr erblicken.

In England» dem VaterlandsJenner » , der Erfinder»
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der Impfung , hat man diesen Schritt gethan. Wenn dort
em Baker vor dem Richter erklärt, daß die Impfung gegen
sei» Gewissen sei. so braucht er nicht impfen zu lassen. Eben-
so haben verschiedene schweizer Kantone den Impfzwang
wieder aufgegeben. Tie deutschen Impfgegncr wurden froh
sein, wenn sie so weil wären wie ,n England . Sie werde»
nicht aufhören, durch Petitionen an den Reichstag für die
Aushebung des Impfzwanges einzutreten. . Doch helfen
Petitionen", wie vr Rich. Nagel in Barmen sagt, . wenig:
dagegen Hilst nur Aufklärun g ."

Mögen der Aufklärung auch diese Zeilen dienen ! Noch
eine kurze Antwort dem Herrn F . Das vom deutschen
Bunde verbreitete Flugblatt gegen die Impfung mag nicht
schön sein , aber wahr ist cs ; und die Wahrheit ist manchmal
nicht angenehm und schön . Ter Ruf nach polizeilichemEi,,,
schreiten ist unnötig ; denn gäbe es daran und darin etivaS
nim Einschreiten, so würde die berliner Polizei das sicher
nicht versäumt haben.

Deutscher Reichstag.^ Berlin , 23. April.
80 . Sitzung.

Aus der Tagesordnung steht die erste Beratung der
Novelle zum

Brauntweiusteiicrgcsetz.
Echatzsekretar v . Thielmann legt das Ziel der Vor«

l-ge dar . Tie Brennsteuer habe sich sehr segensreich er-
wiesen . Es sei bekannt , wie sehr der Verbrauch an Leucht-
spiritus zugenommcn habe . Noch stehen auf diesem Ge-
biete dem deutschen Techniker weite Gebiete ossen, aber
die Techniker würden auch diese Ausgabe zu lösen wissen.
Tamit rechtfertige sich die Fortdauer der Brcniistcuer.
Weniger genehm sei, wie er ja wisse, einem Teil der Mit¬
glieder des Hauses der Tenaturierungszwaiig . Aber der¬
selbe sei nötig wegen der zunehmenden Spirituspro-
duktion, andernfalls wenn jener Zwang nicht eingesührt
wäre, müßte ein Preissau rintreten und ein Notstand der
Beteiligten . Lehne man den Tcnaturicrungszwanq ab,
komme die Brcnnstcucr in Fortfall , so daß die Spiritus¬
preise satten müßten , wer habe dann den Vorteil davon?
Ter Arbeiter , der den Branntwein trinkt ? Nein , sondern
vielmehr nur der Zwischenhandel.

Abg. Pachnicke (sreis . Vcrgg . ) : Bei der Vollmacht , die
dem Bundesrat erteilt werden soll , und bei dem Interesse,
bas derselbe schon bisher den landwirtschaftlichen
Brennereien zugewandt hat , wird voraussichtlich der Vun-
desrat das Kontingent , welches frei vom TenaturierungS-
zwang bleibt , heraufjctzcn oder Herabsetzei,, ganz wie cs
bas Interesse der landwirtschaftlichen Brennereien er¬
heischt . Es würde ein solches willkürliches Ermessen für
die sogenannten gewerblichen Brennereien ein-
schließlich der genossenschaftlichen Brennereien , welche nicht
für sich allein eine Brennerei anlegen können , im höchsten
Maße bedenklich sein . Eine Erweiterung des Verbrauchs
an technischem Branntwein billigen auch wir , aber dieser
Perbrauch ist bisher stark gestiegen . Welche Prinzipien
stellen Sie damit aus und welche Konsequenzen führen
Sie herbei, wenn der Staat regulierend auf diesem Ge-
biet cintritt , die Verwendungszwecke sestlcgt, vorschreibt,
wann und wie viel produziert und wie dies verwendet
werben soll ! Ter Bundesrat führt damit ein rein soziali¬
stisches System ein , er wird einfach Aussichtsrat für das
gesamte Spiritusgewerbe . Und welche Spekulationen wer¬
den sich daran knüpfen . Bestimmte Mengen Spiritus wird
man herausnehmen . um den Bestand an Trinkbranntwein
zu verringern und die Preise zu heben . Wer rechtzeitig
sich auf solche Manipulationen einrichtet , wird ein gutes
Geschäft machen, und

' das beste der, der im voraus solche
Einschränkungen der Menge des Trinkbranntweins wittert.
Tas sind weiter nichts als Spekulationen , die Sie sonst
als unmoralisch , als illoyal bezeichnet haben , die Sie
aber mit diesem Gesetz haben wollen . Turch solche Maß-
nahmen wird ja gerade zur Zunahme der Produktion der
Anreiz geboten . Aus ethischen Rücksichten, so behaupten
Sie. würden diese Maßnahmen getroffen . Aber es wird
doch kein Branntwein getrunken , der nicht erst von den
Herren Brennern gebrannt wurde . Nach alle dem werden
Eie sich nicht wundern , wenn meine Freunde und ich ein
solches Gesetz nicht wünschen.

Abg. Gamp (Reichsp . ) nimmt die bisherige Brannt-
weinpoljtikin Schutz. Sie habe den Branntweintonjum ver-
ringert , sie habe kleine Betriebe geschont aus Kosten der
gröperen , ohne Kontingent würden zweifellos die kleinen
Betriebe vernichtet werden . Tie jetzige Vorlage sei uncr-

läßlich , denn zweifellos bestehe eine bedrohliche Absatz-
krisiS infolge von llcberproduktio » Er selbst gebe ja zu,
daß man gut thuc . in das Gesetz einige Bestimmungen aus-
z» nehmen , welche die Vollmachl des B .uidesrats doch
ei .Ugcrinaßci , einschränkten im Interesse der Bst » mg von
Genosscuschaste» von wirklich landwirtschaftlichem Eharal-
ter . Zur besseren Unterscheidung von solchen Genossen
.schasten von gewerblichen Brennereien solle auch
als Maßstab dienen , ob die Mitglieder der letzteren ' ihre
Schlempe « ' »ich wirklich selbst verfütterten.

Abg. Speck (Zcntr .) giebt die wichtige Trtlärung ab:
Seine Partei habe die größten Bedenke» gegen die Vor¬
lage . Mil Ausnahme einiger sehr weniger Mitglieder sei
seine Partei nicht i » der Lage , dein Entwurf in der hier
vorliegenden Form ihre Zustimmung zu geben Eine Re
gelung des Brennereigeiverbes sei zu wünsch. » , » der ein
gesetzlicher Zwang sei bedenklich Tie Wirtnng der Brenn
slener sei überdies sehr zweifelhaft , insbesondere bezüg
lich der tteberprodultion . Angebracht sei höciislens eine be
grenzte , nicht dauernde Verlängern » !) der Brcnnstencr . Be
dcnklich se , auch, de » Bnndcsrat als Regulator
der wirtschaftlichen Verhältnisse fungieren zu las
je» . . Tas Hauptbedenlen seiner Freunde richte sich
gegen die Art , wie der Entwurs durch den Tenaturierungs-
zwang die außerhalb des Spirilusringes stehende» Vren-
nereicn in diese» Ring hineinzwiiigcn wolle . Ter vor-
acschlagcne Tenalurieriingszwang sei für einen großen
Teil seiner Freunde ein geradezu abschreckendes Beispiel
für das Eingreiscn der Gesetzgebung, insbesondere der
Steuergesetzgebung in die wirtschaftlichen Verhältnisse.
Wird sich denn für die große Menge denaturierten Spiritus
Absatz sinden ? lieber Lenchtspirilus liegen Berichte vor,
daß seine Verwendung dock , gewisse Nachteile hat . Je
größer die denaturierte Menge ist, desto größer müßte
die Preisdifferenz zum Trinkjpirilus se,n . er würde also
sehr im Preise sinken müsse» oder »in » miißie de » Preis
des Trinkspiritns ganz ungeheuer hinanjschrauben.

Abg. Wurm (TozZ : Turch diese Art Gesctzmachcrci
und durch diese proteliionistische Wirtschaft werde nur
dem Spiritusr >ng ei » Ticnst geleistet , und doch werde die
ganze Spiritnsindustrie in wcnigen Jahre » abgewirtschaf¬
tet haben . Mit .Hilfe der Regierung habe sich eine Spiri-
tuszentrale gebildet , die durch dieses Etcsetz einen monopol-
artigen Eharaticr bctomme . Nur die ostelbischen Groß
grnndbcsitzcr , die ja auch 50 Proz . des deutsche» Spiritus
produzieren , hätten Vorteil von dieser Gesetzgeonng . Tie
Kontingentierung reiche nicht mehr aus , eine llebcrpro
duktion zu verhindern : deshalb solle eine Strasktener von
15 Mark für solche , die über 15(1 .veftolitcr brennen , ei»
geführt werden Zu bedauern sei , daß der Bnndesrat sich
zum Handlanger des AgrariertumS mache.

Abg . Lieg ftitlZ erklärt , er habe erwartet , daß die
Abgeordneten Pachnicke und Wurm das Gesetz adleancn
würden ; die ablehnende Haltung dcS Zent rums habe
ihn überrascht . Tas Breiincreigcwcrbe dcS Ostens stehe
geradezu vor einer Krise . Tic Vorschläge des Bundesrats
zur Beseitigung der Mißstände seren gangbar . '.Nit den
beschränkten Fristen sei auch er im großen und ganze » nicht
einverstanden . Seine Partei betrachte die Vorlage mit
großem Wohlwollen und hosse, daß sie auch für die klei¬
neren Brennereien vorteilhaft sein werde.

Abg. Frhr . v . Wangenheim (kons . ) erklärt , cS handle
sich hier um keine industrielle , sonder » um eine landwirt¬
schaftliche Frage . Auf leichtem Boden könnten nur » ar-
tosseln gepflanzt werden ; deshalb sei eine Erweiterung
des KartosselbaueS freudig zu begrüßen . Das gehe nur
dann auf die Tauer , wenn eine Möglichkeit geschajscn
werde , den Spiritus zu technischen Zwecken abzusetzcn.
Ein wahnsinniges Geld gehe heute sür Petroleum inS Aus¬
land . Für die VatcrlandSfreundc sei cS deshalb Pflicht,
den Brennereien eine größere Absatzmöglichkeit zu schas-
fen . Ter SpirituSring sei »ur hervorgegangen au -Z der
Not der Zeit ; er bringe das genossenschaftliche Prinzip zu
einer wahrhast vollkommenen Ausbildung.

Abg. Aischbrck (sr . Vp . ) betont , wie alle die hier vor-
gcbrachten ethischen Gesichtspunkte nur ei» Mäntelchen
seien , mit denen man den Kern der Sache , die den Bren¬
nern zugedachtcn Vorteile , zu verdecken suche . Er und
seine Freunde wehrten sich entschieden gegen den Versuch,
durch ven TcnaiuricrnngSzwang dem >- piritu4ring zu
Hilfe zu kommen , und vollends dagegen , solche Vollmach¬
ten in die Hände dcS BundeSratS zu legen . In der Ko » ,
Mission werde seine Partei Anträge stellen , die bezweckten,
die ganze Brennsteucr aufzuheben

Nach weilcrer kurzer Debatte geht die Vorlage an cme

besondere Komm iss io» . .
Morgen : O ft a s r > l a n i s >h e Eisenbahn - Bor-

Handel . tSewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2s . April, Kursbericht der Oldendurgischeo

un»Svar - unv Le »b - Ban!
SV, pCt . Druvtbr Reicheanieih« , abgest.,

kündbar bis 1905
3" . pik . ev . v«.
3»Et. de dc .
3 ' . pik. Alte Oldend. Konsols
3V. pEt. Neue do . do . (halb,äbrliche Zins-

zablung . .
3 Pkt. do . do
-1 pCr . Schuldverichrelbg . der staall. Bvdenkedit.

Anslall des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 190»; . . .

4 pEt. abgesiempelie do do.
ü pür Oldenb . Pramien-Ameide
3 '/, pEt. Prcutzilch - !eniolidiert « ünlech « , abgest ..

unkündbar dis 1905
3 ' , ( Cr . Preußische konivlidieele Anleib«
3 pEt. do . er do
4 pEl OldenburgerStabt - Anleibc , unk dis 1907
4 pEt. Buljadinger. Wiltesbauler, Liolttammer,

Jeversche von 1877 . -
4 pEt. sonstige Olbeiid . Koinmunal-Anleiden
3> i pEt. Buhadlnger, Goldcnsiedicr
3 ' > pEi. sonmge Llbend. Kommunal-Anleiben
4 pi? : . RbrmproviNi-Anleioe . . .
4 pEt Tettower Kr«, «-Anleihe , unkündbar und

unveiloebar bis I ' tt >
4 pEt Sächsische landwirtschaftliche Krcdübnese

LudwigsdaienerStatt -Anlcibe

Ankauf
öS:

98. 10
98 . 10
87.80
v :>.S0

95.50
8b

, 00. 75
100 .50
131

97,70
97,90
87,80

100. 0

99 .50
IG ',50
94
!«. :

102 . 70

litt .50
lol . IO
100 .30

Verkauf
KL:

98,05
98,05
88,35
96.50

96 .50
86

101 .75
101,50
131,80

98,25
98 .45
88H5

101,50

103

102
101,65

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,20 100,95
4 pEt. Euttn-Lubecker Prior .-Odliflalwiien I0 " .50 —
4 pEü Rutsische Sudostbabn-PriorNälen, gar. . 97,50 —
4 pEt. alte italienische biente (Stucke von 4000 srt . >

und darunter» . — —
3 pEt. Italienisch« Eilend, -Prioritäten, garantiert 58,90 59,45

(Liucke v . 500 Lire >m Verlaut V. pEt. höher»
4 pEt. Psdbr. der Prcun Boden -Ercb - Ak : -Bank

Ser, « XVIII . unlundbar di« UttO 98,70 9S
3 '. , pEt. Pianbdrlei« ter Mecklenburg . Hvv >>beken-

und Wechiclbank , unkündbar dir 1915 . 9 >,95 91,50
4pCt . do . do ., Serie I , „ „ 1903 . 98,70 99
4 pEt. Glashüllen-Pnoriiaien , rückrablba - 102 . 100 —
4 pEt. WarvS-Sp >nnere »Pnont ., ruckzablb . 105 103 —
Oldenb Landeebanl-Äktien (40 pEt. Emzahiungu.

4 pCt. Zrns vom l . Januar)
Oldenb. Glasbütlen-Alnen ( 4 vEt. Zins v. I . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampsjch . -Rhed .-Llüen (4 pül.

ZmS vom 1 . Januar)
Warvsip.-Pnor . -Akt. Ul .Em. (4vCt. Zmsv . 1 .Jan .)
Jtzechsel au> Amsterdam kurz sür st. 100 m Pli.
Lhcck aus Loneon « 1 L. , »

„ „ Siew-Pork , 1 Doll. » ,
Amerikanische Noten - » . » .
Holländische Banknolen für 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Ülktien 165,75 pEt. G.
Oldendmg. Elsrnhuuen-Aktien (Lugustsebn) 127,75 pCt. b«j . G.
Olvend. Bersicher .-ÄerellschariS- Aknen per St . —

DrsloM der Deutschen Reichsbant 4 pEi.
Darieh«ns»»«t do . d«. 5 pEr.
Unser Zins sür Wechsel 4 >, , vEt.
do. do. Konw -Korrem 5 pEi.

— 169,18
20.36 20.4«
- 4.1925
4,1425 —
16 .83 —

Qertliche Getreidcpreise in der Ltadt Oldenburg

Haser, hiesiger
. , lulsiichrr

Roggen, diesiger
„ Petersburger
„ südrussijcher

Weizen

am 24. April 1901.
Mick. Mrk.
7 .50 Gerste , amerikanisch « —
7 .50 ,. russische 6.70
7 .70 Bvbnen 8. -

7 .70 Buchweizen 8,50
7,70 Mais 5,90
8,50 Klnner Mais 6^ 0

Lupinen 9^ 0
pro E-ntnrr.

Edewecht.
Ter Gastwirt Joh . Fr . Kreye von

Jeddeloh 1 läßt am

Dienstag,
dm 30̂ Avril d . Is .,

nachmittags 1 Uhr aufangrnd.
m und bei seinem Hause:

2 Arbeitspferde, 5 resp.
6 Äakre alt (Lithauer
Iipftlschimmelf,

2 tiedige Aülic , im Juli
resp. September kalbend,

1 Dind,
1 trächtiges Schwein , Ende

ÄprÜ ferkelnd,
1 guten Aagdhund (etwa

I V. Jahr aly,
2 gut erhaltene Ackerwagen mit
dluszeug , l Trcschmaschine mit
Göpel (fast neu) , l Häckselmaschine
ldesgl.), l eis. Pflug . I eis . Egge.
I hölz. do ., I Butterkarne, Pferde-
geschirre , 4 Pferdedecken, 1 eis.
Kessel. 1 fast neues Bett , 1 Iagd-
stnite (Hinterlader , fast neu). 1
Fahrrad , mehrere Fässer u. Balljcn,
6 Slubentbüren , I Partie alte
Fmftrr. 1 Eichenstamm , mehrere

Lindenstämme, l Partie Brennholz,
1 Partie alte Ziegelsteine u. Feld¬
steine,

crncr : l Faß Rum , 1 Faß Kirsch¬
likör, l Faß Franzbranntwein , 30
Fl . Wein ( St . Julien ), 10 Fl.
Champagner , 50 Fl . verschiedene
Liköre , 10 Fl . MuSkat , mehrere
kleine Fässer Speiseöl, 1 Kübel
Thran , l Faß Wagenschmiere. I
Partie Taseln . Peitschen, Stränge
und Kuhtaue, l Partie leere Blech¬
büchsen,
1 Vökz. Horffchuppen,
1 AaLbaus zum Abbruch,

15 Sch.-S - grünen Poggen
und 5 Sch .»S . Käfer

öffentlich meistbietend mit ZahlungS-
rist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe 'läßt
krrye seine bei Vegesack belegen«

Wiese
>uf rin Jahr verpachten, sowiemehrere
wn dem Hausmann Sctje gepachtete

Pfänder wiksenland
lstcrverpachtcn.

ttaus - und Pachtlicbhaber ladet ein
Qtksi »« .

>Jmmobilverkaus.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Schneidermeister
Hrinr . Wilh . Engelmann z»
Oörostcaknctcn Ehefrau läßt ihre
daselbst belcgene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhaus? und
Garten öffentlich meistbietend durch
Unterzeichnetenverkaufen.

Wegen der vorzüglichen Lage ist
das Wohnhaus für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet.

3. und letzter VerkaufStermln findet
am

Ircitag,
den 26 . April d. Is -,

nachm. 4 Uhr,
beim Gastwirt B . Krmpermann
junr . in (ßrostonkneten statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag bei irgend hinreichendem Ge¬
bote erteilt

Kaufgencigte ladet ein
Job . Mitwollen , Aukt.

Ostern bürg . Zu vcrk . eine Ziege
m Schlachten . Schützeuhojslr . 13.

Mansholt . Zu vcrk . sieben trächl.
Seine . Georg Boedrcker.

Zwangö-
vctsteigcriing.

Am Donnerstag , den
L .? . April d. jJ . , nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im Auktionölokale an der
Ritterstratze hierfelbst:

I Tisch , I Kominode, t LosaS , 1
Pult , I Eckschraul, 8 Bilder , 1 Näh¬
maschine. I Schreibtisch u . 1 Klavier

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.kapv,

Wcrichtsvollzichcr.
Mehrere

alte Herren - u.
Damenräder

zispottbilligenPreisen.
Laiigrstrastr 21.

lhensudrnde . Zn verk. 1 nahe ani
Kalben stehende O-nene 1 14 Tage
alter Bullenkalb . 4« . Menke.

Zu vcrk . I Ninderdettstrlle um
Matratze und l gr. <? ckschranl.

Nachzusragcn Haareustr . 9.

Zwangs-
ticrstcilzcvilng.
Am TonnkrStag . d . 25 . April

d . L - . vormittaftS 10 Uhr.
stklanslen im Aukttonslokale
an drr Ritterstrahk hikrsklbst
zur Brrsteifikrunn:

l Sosa , »f Liühle . 2 Scffel, l Tisch,
l Spiegel , l Spicgclschrank, 3
Kleidorschrünlc, I Schreibtisch, 2
Glosschränke, I Bett nebst Bett¬
stelle . eine große Partie Unterjacken.
Unterhosen, Strümpse , Unlcrröckc.
5 Warc » schränlc. 1 Trcjci » und
8 Realen.

Oise-King.
Gerichtsvollzieher.

Preiswert zu verkaufen oder zu
verpachten eine gut gehende

Schlachterei
mit Inventar aus gleich oder später.

Offerten erbittet
Bode , Wilhelmshaven,

Grc „zslr . Nr . 20.

Osternburg . Eine Düngergrube
zu leeren sürs Abdolen. Hermannstr . 7 ».



22ä

Großer1 OläsudurKv? Lank
Ansvertanf

in

Krositnkiikttll.

i Bloherfelde . Sonntag , d . b . Mai:

Ball.

Wildeshausen . Tie sämtlichen
»ur Konkursmasse des Kaufmanns
Joh . Kröger zu Grostenkneten
gehörigen

Warenbestände
sollen , um so rasch wie möglich damit
zu räumen,

tu u . unter bilikailssrirkiskll
gegen Bar,ahlung verkauft werden.

Vorhanden und:

Mlmufaktlirmaren,
wie : bl. Kövcr, Pilot , bl . und bc<
drucktenParchcnd , Bcllicugc , vcrsch.
Rock - und Hemdcnüanelle, Hemdcn-
tuch , Kattun , Nessel , Tücher, Vor¬
hemden, Kragen , Unterhosen, Unter¬
jacken und -Hemden, Band , Spitzen,
Zwirn , Ma ' chinengarn :c . , fertige
Männer - und Knaben -Anziigc, Filz¬
bure, Sirohhüte , Mutzen, garnlene
Tamenküt « re. ;Kolonialwaren,
n e Pfeffer , Zucker, Reis , Graupen,
Weizenmehl, Thee , Kancel , gr.
Grbicn , Cichorien, Kaffccmehl, stärke,
Wallnüffe , Tabak , Cigarren , Zünd¬
hölzer, br . Seife, Slkckenscife, Teifen-
vulver , Thran , Maschinenöl, dito
feines in Flaschen , Citronenöl,
Karbolineum re . :c. ;

Feld - und Garten-
Sämereien,

besonders ein grüneres Quantum
scradclla - , Steckrüben- , Runkel¬
rüben - und Wurzel - Samen:

Eiscmoaren,
Trablslifre , Keilen, Karabinerhaken,
Kneifzangen, Zugmesser, Sägen,
Enefeleisen , Pfannkuchenpsannen,
Brotmesser, Rasiermesser, Wurft-
maichinen, Sensen , Forken, Harken
usw. ; emaillierte
Eimer , Kessel, Töpfe, Pfannen,
Kannen :c . :

ferner ein größeres Lager in

Porzellan - und
Glaswaren,

wie komplette Eß - , Kaffee- und
Waschservice, feine und ordinäre
Kannen , Tassen, Teller , Thee- , Milch-

Zuckerlövfe, Saucieren , Terrinen,
schusseln, Kummen, Plattmenagen,
Vasen, Karaffen , Gläser . Lampen,
Kuppeln re . ;

endlich viele

sonstige Waren.
wie Schirme , Stöcke , Pfeisen,
Peitschen , Eß - und Theelöffel,
Handbesen, Schreib- u. Briefpapier,
Couverts , Federn, Liniale, diverse
Trogen usw.
Es wird täglich

während der üblichen
Geschäftsstunden ver¬
kauft.

Vier werden nach wie
vor in Tausch genommen.

C . Wehrtamp , Aukt.

Im Aufträge habe ich
das Immobil

ÄmMMifr.
» . « ,. lü

zu verkaufen.
Ta das Immobil gegen¬

über der _DM" Kaserne "M?
liegt , fo wäre der Ankauf
vor allen Dingen einem
Geschäftsmann« zu
empfehlen.
ÄkM. Kuli z/lever.

Fernsprecher ^ . .^ . .or

1» Viasr » ve » i » A 1. Oi ».. llelillttingstrLsss llr. 20.
Vollvmosrsklls , ^ lltI«n -X» p >t » I 2 « ao, « « 0 — Nrrle

filialvn in ^Isns - kiorclsniiLm , vslmendorst, siotivn-
lcii -vben , jpvsn unkl Vvvbta.

Wir vergüten kür Llnlsgsn auk ksnlticksin uock Kontodueb,
cki« wir io j« ä«M Letrsxe entgegenneitwen;

bei gLnrjhhriger Künäigung : lest . 3 '/, '/« k - »
ocksr auk Wunsch äes kliolexer , >/, unter
klein jeweiligen Diskont cker Reiehsbanu , win-
ckesteo» 3 uo <l höchstens 4 7«

!
bei heldjSkrigsr Künäigung : kest.

ocker auk Wunsch cke » Livlexer « " , °
s, unter

klein jeweiligen Dislront cker Iteichsdanic , rnin-
ckestevs 2 ' , unck höchsten» 4 "/»

S ". ^
2

p
p
p »

bei viertsljzkrllehsr KünlUgung
bei tcurrsr Künäigung unck auk Ldsclt Konto
auk fssto Termin « nach Usdsrelnleunft je nach cker Löhs ckes lieich » -

banllckishvnt » unck cker Dauer cker kunlaro.
Der Ileichsbanlcckisltc' llt betrügt außeoblielclick 4 wir vergüten

also kür ckie rum weehselncken ^ inssatr bei uns belegten
(äelcksr rur 2eit 3 ' , °/,.

vläoiiburßer Lank.
rLi - sknsrüvvr ». k » rr > dst.

Rastede . Am Sonnabend , den
27 . April , nachm. 2 Ubr beginnend,
gelangen in dem aus der hiesigen
Bleiche siebenden Wohnhäuser

3 belegte Kühe,
1 dito Q-ucnc,
1 Ziege , 12 junge Hühner,

I Staubmühle , I Waage mir 300
Pfund Gewichten, l Häcksellade, 1
Rübenschneidemaschine, 3 «ehr große
Fässer, Regentonnen , Mehlkistcn,
Milchkanne, 2 kupf. Pumpen , l gr.
Sandsteintrog , 2 Herde, 2 Kachel¬
öfen, 3 eis . Oefen. l kuvf. Kessel,
I do. Waschlops, 2 do . Handkeffcl,
I eis . Kessel , 1 Wcffchbalie, Eimer,
Töpfe , Theekefsel , Treschffegel und
Kuhketten, Pferdetrivpcn , Schuppen,
Forken, Tellerborten , eich. Tische,
Kleiderschränke, 2 Betten , 2 Bett¬
stellen, l Küchcnschrank, Srüble , 1
Sofa , Spiegel , Gardincnstangen rc.,

ferner:
altes Bauholz

meistbietend aus Zahlungsfrist zum
Verkauf , wozu einladet

I . Legen , Aukt.

Verpachtung.
Am Freitag,

den 26 . Avril V . J .,
nachm , v llhr,

werde ich in H . Henjcs Wirtshausc
am Arlillerieweg die daselbst bclegene
Pörtnersche

keMrmg,
abteilungsweise für diesen Sommer
verpachten. Namentlich kommt die
ca. 25 Lcheffclsaat großeWeide
getrennt zum Anssay. Ticselbe kann
sowohl zum Weiden als zum Mähen
benutzt werden.

B . Schwarting . Eversten.

Osternburg.
Ter Gastwirt Beckhusen hiers.,

Langenweg 80, läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am

Ireilag,
dw 26 . April d . Is .,

nachm . 2 > r Nhr ansgd . ,
folgende Sachen , als:

1 Taselllavier , 1 fast neuer Musik¬
automat ( OrPhcuS ) , 2 Sofas,
ö Tische , 3 Ttz. Stühle , 3 Blitz¬
lampe», 1 Tezimalwaage mit Ge¬
wichten, 2 Tafelwaagen , I Bier¬
pumpe, diverse Wein - , Bier - und
Schnapsgläser , Liaucure , Porzellan-
und Stcingutsachcn , 2 Tischplatten,
Fäi'scr und Tonnen , I Schreibpult,
0 Bilder , I Zeugrolle , Roulcaux
u. Gardincnbogen , Töpfe u . Brat!
Pfannen und was sich sonst vor¬
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
cinladet

« . Bischofs . Aukt.

chäfer
ucht Stellung . Näheres

tvrosientneten.
Billig zu verkaufen rin Knchen-

schrant. Lambertiirraße 2 t.
l " Blulstock Timcrman,

Hamburg , sichtest : . 22.

Keilt- vsi'Iekell
in kleineren und größeren Posten zu
günstigen Bedingungen stets zu ver¬
geben. Anfragen erbeten an

Grimms Verlag , Wiesbaden.

Darlehen
von Ivo Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypolhckengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner L Co >,
Hannover , Heiligerstr. 306.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.Verein

AdcnlmM Ähmimn.
3. öffciitl . Nortrllg

am Mittwoch , den 24 . April,
abendS 8 Uhr,

— in der 'Aula des Gymnasiums . —
Herr v . Busch : Ibsen und sein

letztes Werl » Wenn wir Toten er¬
wachen. "

Ter Ertrag ist kür die Unterstützungs¬
kasse des Vereins bestimmt.

Eintrittskarten zu 1 sind bei
Bültmann u . Gcrriets sowie abends
an der Kasse ru haben. _

Bloherfelde . Sonntag , d . 5 . Mai:

Tanzmusik,
wozu frcundl . eint. Gerh . Meher.

Ausflug nach dem „ Müggenkrug"
am Sonntag , den 28. April , 3 '/, Uhr,
vom Pfcrdemarktplatz aus.

Vlodvrleiav.
Radfahrverein

„ kakr vodL .
"

Am Sonntag , den 28. d . Mts . :

m Ww . Schmidts Gasthause, wozu
freundlichst cinladet

Ter Vorstand.
Anfang 7 Uhr . 'HUR

wozu freundlichst einladet
T . Huntemau ».

Zwischenahn.
NeM8 Hole!.

Freitag , den 26. d . M . :

Mcktbs »,
wozu freundlichst cinladet

Otto

Oldenburger

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 28 . April d . Js . :

rm

„ FcWlachkil
" a Ätchllm.

Abmarsch präzise 4 Uhr nachmittags
vom Fricdcnsplatz aus.

Tie Direktion.

WÜ8lMg6l' ÜÜÜKlk.
Am Sonntag , den 5 . Mai:

EiiMilMgs -M.
Es ladet freundl. ei» aus Nah und

Fern Eilert Tiedr . Schräder.

KesänKvereill „kroksiml "
,

iraslsÄv.
Ter Singavend findet nicht am

Mittwoch , sondern am Freitag
Abend statt.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu-
weiscnde Sachen.

Zugcstogc » 1 Kanarienvogel.
Abzubolen Lambertistr . 25, rechts, ob.

Wohnungen.
Zu vcrm . Logis s . j . Leute. Bockstr. 13.

In der Nähe der Infanterie-
Kaserne stellen noch zwei herr¬
schaftliche 'Wohnungen zu ver¬
mieten . A . Parussel.

Ncchstllr . , Haarenstr . 8.
Umständehalber auf Mai eine

Wcrkstätte mit kl . Wohnung für
2 Personen gesucht . Näheres

Viirgcreschstr . 15.
Zu verm. möbl Wohn - u . Lchlasz.

Separater Eingang . Zicgelhofstr. 42.
Zu vermieten znm I . Mai eine

schöne trockene Nntcrwohnung mit
Wasserleitung und allem Zubehör und
eine unmöblierte Stube . Näheres

Babiibofsplatz 1 unten.
Auf sofort zu vcrm . gut möbl.

St . u . K . 1 . Ehncrnstr . 2K . ob.
Lerfcyungsh . z . verm .kl. Unterw.

Pr . 180 .« Näheres kl. Babndofstr . 4.

I Lad eil und Wohnung zu
Ivermi eleu.
I Aug. Ernst Menke,
> Lang eftr . 6.

Zu verm. möbl . Stube u . Kammer
an 1 oder 2 j . Leute. Ltcinweg 34.

Zu vermieten auf Mai oder später
eine schöne Untcrwohn . mit Gartenl .,
Mietpr . 300 . « Näh . Ofenerstr . 35.

Gesucht zu Mai eine Wohnung
bis zum Preise von 300 Unterw.
mit Garten , wenn auch etwas außer¬
halb belegen, bevonugt . Offerten
Tonnerschwcerstr. 6 , Kontor , erbeten.

Zu vermieten
zum 1 . November das jetzt
von Krn . Üt ' . meil . Kchkeppegrell
bewohnte Laus

Aeterfiralre Rr . 4.
Mietpreis 1200 Mk.

S.
Eine alte Tame sucht eine Ober¬

wohnung , 2— 3 Stuben, 3 Kammern,
im Tobbenviertel zum 1 . Nov . ISOl.

Off. u. S . 24V an die Exped. d . Bl.
Zu verm . möbl. Wohn - u . Schlaf¬

zimmer » ev . auch mit Burschenzimmer
u . Pserdestall . Zu erfr . i. d . Exp . d . Bl.

Vakanzen und Stellen»
gesucht

Stütze der Hausfrau , w . perfekt
kocht, s . feinen Hausst . b . h . L. ges.
Off. m. Zeugnisabschr . a. Lachmann,
Hamburg , Abteistr. 16.

Ein Mädchen tagsüber für Haus¬
arbeit gesucht . Karistraße 3, unten

Ostcrnburg . Ein altes Ehepaar
sucht auf gleich oder Mai ein Tienst-
Mädchen von 1b— 16 Jahren.

Langenweg 7.

LchihMchMscllk
erhält sofort dauernde Arbeit.

H . Hibbeler . Schuhmachermffr.

pensionierter, höherer Beamter
sucht ans möglichst bald eine er¬
fahrene ältere, alleinsteh. Dame
zur Führung de» Haushaltes.

Offerten unter B . F . 202 a » >die
Expedition des »Tclmenhorfter KreiS-
blattes - erbeten.

Gesucht ,u Mai ein Lehrling fürmeine Bäckerei und Konditorei, wwk«
ein kl . « » echt. '

E . Brand , Pferdemarklpla tz.

ein junge « Mädchen , welches Lstm,
die Schule verlassen hat , zur Er¬
lernung de« Haushaltes gegen Vn,
gütung.

Offerten unter S . 241 an die
Exped . d . Bl . erbeten._

Kin energisches und akku^
rates j . Mädchen od . allein-
gehende Krau findet bei
hohem Katar dauernde
Stellung in einer Kabrik der
Äaürungsmittetbranrhc.

Affekten unter S . 24ti an
die Erped. d . At . erbeten.

Wiefelstede . Auf sofort cm GH
selle aus dauernde Arbeit.

I . H . Müller , Schneidermeister.
Ein mit der Privaikundschasr vn-

trauter

Mann
findet für einen leicht absetzbaren Ar.
tikel dauernde und lohnende Stellung
gegen feste Bezüge und Provision.

Auch hat derselbe gleichzeitig das
Inkasso mit zu übernehme» .

Herren , welche in der Lage sind,
eine kleine Kaution zu stellen u. pme
Zeugnisse vorzeigen können, wollen
Offerten unter 2 . 212 an die Exped.
d . Bl . einsenden.

An Nkkk KlMßmr
gesucht . Terselbe muß kleine Kaution
stellen können. Offenen unl . S . 243
an die Exped. d . Bl._

Suche für jetzt oder später für
mein Papier >Eugrvs - detail - Geschäft
einen

Lckblri'ILiLg
bei freier Station.

H . E . Schelle , Bremen.
Gesucht gegen feste

monatliche Vergütung n.
Provision eine respektablePersönlichkeit
zur Acguisition von B ee-
sicherunge« in alle«
Branchen von einer
hiesigen Generalageutur.

Offerten unt. lS. 248
erbeten.

Gesuchtfür auswärts ein Mädchen.
_ Ofenerstraßc L"

Ich suche fortwährend
Dienstpersonal aller Art
für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
ZMijtr. 2. Fm Lll'unk,

Hauvt -Derm . -Kontor.
Gesucht umständehalber aus Mai

ein ordcntl. Mädchen , welches auch
mit in der Wirtschaft thätig sein muß.^ rau Koopmann , Ofenerstr. 3ö.

. esuchl ein junges Stunde«
Mädchen für vorm. 8— 12 Uhr.

Steinweg 3l.
Bardrnsteth . Gesucht auf sofort

oder Mai rin Knecht , der mähen
kann. Näheres bei <S . Gräper.

Gesucht . Eiue tüchtige

Haushälterin
für eiiicn landwirtschaftlichen Haus¬
halt in der Nähe Bremens.

Offerten unter H . V120 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Breme ».

Erstklassige Feuer- Ver-
ficherung sucht an allen Orten

tüchtige Agenten.
Off, unt . S . 247 an die Erped . d . Bb

Gesucht für 2 Kinder, 4 und B,
Jahr , em freundliches, zuverläsnaes
und sehr kinderliebes junges Mäd¬
chen, welches auch einige Hanraröett
zu übernehmen hat.

Ebenfalls ein jüngeres Kinder¬
mädchen , 1b bis 16 Jahre , für em
Baby.

Offerten unter S . 250 an die

, Expedition dieses Blattes.
^ Gesucht rin Mädchen für einige
> Morgenstunden . Auguststr. 2b oben.

Eversten . Grs . umständet,, noch em
Schlofferlehrl . W . GökeS . Sckloffer.

Gesucht eine ordentliche Wa ch-
frau . Tonncrichwccrstraßc 2 . .

PeranlworUlch st» PoUirt und Feuilleton : Dr . Ä . Heß, für den lokalen Teil : W v. Bujch, jur den Jnjeralenteil : P . Ravomsky , Rolauonsoiuck uns ^ Üerlag o » n B . zu H.sea » ür«
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Aus aller Welt.
Ein merkwürdiges Urteil

!.c>t kürzlich da» Kriegsgericht in Brombcrg gefällt . ES
oerurleille emen Unleroffizicr zu 12 Tagen gelinden Arrests
imd einen Musketier wegen Achtungsverlctzung zu 2 Wochen
itreng-n Arrests . Der Unteroffizier kalte dem Musketier cine
Ohrseige gegeben . Als dieser daraufhin sagte : . Ich ver¬
bitte mir das - , gab der Unteroffizier dem Manne mit den
Worten : . Verbitten sie sich dies auch ? " eine zweite Ohrfeige,
worauf der Gcohrfeigte antwortete : . Jawohl !" In den
Worten de« Musketiers liege ,

'
so entschied das Gericht , eine

LchtungSverletzung . — Wenn in solcher Weise Soldatenmiß-
oandlungcn geahndet werden , bemerkt hierzu die . Frkf . Ztg . ",bann kann das nicht sonderlich abschreckend wirken . Es magiormell ein Vergehen sein , daß der Muskclicr mündlich gegen
die Mißhandlung sofort remonstriert hat; aber daß er deshalb
noch strenger bestraft wird als der Mißhandelnde selbst , da-
sür fehlt uns das Verständnis , und das widerspricht auch
zweifellos allen bürgerlichen Rcchtsanschauungen.

* «

Ein grausiger Fund
wurde in der letzte» Sitzung der Anthropologischen Gesellschaftoon Washington vorgelegt , nämlich ein eiserner Käfig,
oer beim Straßenbau in einer Grafschaft des Staates Virginia
oon Arbeiter » ausgegraben war . Wie die . Köln . Ztg . " schreibt,
ist dieser Käfig ungefähr nach den Umrissen eines menschlichen
Körpers gebaut und enthielt ein menschliches Skelett , von dem
die meisten Teile noch erhalten sind . Der Anthropologe
Holmes machte die Angabe , daß von dem Gebrauch des
.Hängens in Ketten " in den Vereinigten Staaten kein ur>
kindlicher Beweis vorläge . Er wies darauf hin , daß ein
ähnlicher Käfig in Jamaica gefunden worden sei und daß
dieses Gerät schon im 12 . Jahrhundert in England dazu
qctient habe, die Leichen von Verbrechern auszustellen . Ter
.etzle Käfig sei in England selbst im Jahre 1832 hergcstcllt
nnd benutzt worden . Doch sei die Vermutung nicht znrnck-
.nweisen, daß auch lebende Personen in solchen Käfigen auf-
aehangen worden seien . Tie Leichen der qualvoll Hingerichteten
Wiedcrtäufcrhäuptlinge in Münster sind bekanntlich auch in
eisernen Käfigen aufgchangcn worden . Ludwig XI . , der sehr
Iluac und thätige , aber unter Umständen grausame und
linkische französische König , beherbergte wichtige Gefangene in
Käsigen , die kaum eine Bewegung zuließen.

Selbstmord aus verletztem Ehrgefühl.
Verletztes Ehrgefühl hat das 20 Jahre alte Dienstmädchen

Marie Gaida , die Tochter einer Bauarbeiterswitwc in Berlin,
m den Tod getrieben . Das Mädchen war seit September
rongen JakreS bei einem hohen Beamten in Schöneberg in
Ttellung , erhielt infolge von Zerwürfnissen mit der Ticnjthcrr-
ichisl die Kündigung , fand aber bald eincn neuen Dienst bei
ancm Prinzen . Nun kamen der alten Herrschaft zwei silberne
Löffelund eine silberne Gabel weg. Man beschuldigte das
Mdchcn des Diebstahls . Auf das tiefste gekränkt , verließ die
Beschuldigte unter einem Vorwände abends die Wohnung und
lim nicht wieder . Löffel und Gabel fanden sich wieder , aber
taS Mädchen blieb verschwunden . Ihrem Bräutigam , der
bei einem Eisenbahnregimente dient , schrieb die Gekränkte , daßiu schwere Stunden durchlebt habe . An ihrer Ehre angegriffen,
leime sie nicht anders , sie müßte sich das Leben nehmen . Vor
einigen Tagen landete man die Unglückliche am Lützow in
lidarlottcnburg als Leiche aus dem Wasser . Tie Mutier , die
nch durch Austragen von Zeitungen ernährt , hat » och sür

irei Kinder im Alter von 13 und 14 Jahren zu sorge » .
» »

Vermischtes.
Wegen . Sittlichkeitsvergekens" sind in Breslau

nach der . Volkszlg ." etwa 30 Buchhändler , Wirte und Barbiere
cngrklagt worden , weil sic die Faslnachlsnummcr des
. simplizlssimus" verkauft oder ausgclcgt haben . — Tie
Kaiserin hat eine Spende von 2000 Mk . zum Bau einer
dritten jüdischen Altersversorgungsanstall an den Vorstandder jüdischen Gemeinde in Berlin gelangen lassen . — Für
tSüOV Mk . ist dieser Tage in Nizza Naphacls Gemälde:
»Jungfrau im Schleier " an eincn gewissen Naoul Gansbourg
verkauft worden . — Tic Anlage eines Zentralbahnhoscslür Leipzig scheint gesichert zu sein . Ter Neubau soll sichm Stelle des jetzigen Thüringer Bahnhofs erheben . — Ein
trauriger Unfall hat sich aus dem Neckar zngelragcn . Beim
Anhängen an eincn Schleppzug ist ein mit neun Mann be-
Wer Kiesnachen gekentert ; sünf Mann sind ertrunken.
— Im Ltcmbruch Rolkerode bei Schmalkalden wurde , durch
rmeitiges Losgehen eines Sprengschusses ein Arbeiter
Namens Ehrle getötet, zwei andere , Werner und Kaufmann,lchwerverwundet. — TaS belgische Kriegsministeriumaal den Gemeinen und Chargierten des Heeres verboten,rekt zu trinken. Muffen die aber gut besoldet werden!
7° Tie strasburger Strafkammer verurteilte den polnischen
Aizt Tr. S . ans Lautenback , der trunken an ein Wochenbettund dadurch den Tod der Wöchnerin verschuldet haben°ll, zu einjähriger Gefängnisstrafe. — Aus Hamburgtvnd gemeldet : An Bord des Dampfers „Ramona" fandam der Fahrt nach Fraser -River eine Kesselcxplosion statt,
wodurch das Schiss zum Wrack wurde . Zehn Personen
Luiden getötet, eine große Anzahl zum Teil schwer verletzt.
7- Am Mittwoch , 24 . d . M .. hält in der Aula des Falk -Real-« dmnastumr in Berlin Pfarrer a . D . Naumann einen« mrag über Kornzölle . — AuS Köln wird depeschiert:
^ gestern Nachmittag brach in dem Tachstuhl der Andreas-
ttirche infolge unvorsichtigen Änsstcllcns eine ? Lötofens

aus , welches bald gelöscht wurde . Einige Tachpfosten" Seitenflügels sind verbrannt.

Aes Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

» (Nachdruck»» loten.)
« » >, (Fortsetzung)

k, S .e denn ganz allein . Fräulein ? "fragte dermi, oer Bri ' le

„ Ja !" l Wasser gelebt . Er wehrte siel , „ n stillen wie ein Veld.Es kam wie ein Senszcr heraus . Tie Stimme des Nlenmiw ähnle , daß e .- >o Ickil >.uni >» >> tinn stand . ZuletztHerrn klang noch vewegler a,s vorher , wahrend er nu » , erlag ee cum Thphuv — een : ^ ungern -phus ."wieder das Won » am » . > „ '.rriner M . iijch !" jlnsierw ^ - uiucu » » umnier mit»
„ Verzeihen Sie meine Frage — aber e» ist nicht

müßige Neugier — warum ließen Ihre Eiter » Sie denn
so allein reisen '? Oder sind dieselben vielleicht >chvndrüben ? "

Tie Gefragte verneinte mit stille » , Kepsschütlel » : leise,mit dem Ausdruck unverkennbarer Schwermut . svlgte die
Erllärung:

„ Ich habe keine Elter » mehr !"
Die beiden zungen Herren blickten unwilllnrlich in»

teressiert , mir instinktivem Mitgefühl aus . Der Aeltere
siel rasch ein:

„ Pardon ! — Sie Aermste ! Da freilich ! Sie habe » ge¬wiß in Amerika Verwandte , bei denen Sie Anschluß findenwerden ."

„Nein . Ich habe niemand , auch z» Hause nicht InAmerika hosje ich leichter eine besriedigende Existenz zusindcn . Ich din Lehrerin ."
Diese Mitteilung begrüßte der älteste Herr mit eine »,

munteren:
„ Ah ! Da sind wir Kollege » , FräalPn !"
Seine Ha » a streckt , na , ilir unwiU >a >' lich entgegen.Tann fuhr er , sich vvrstellend , svrt:
„ Tr . Günther , bis vor kurzem Ghmnajiallehrer . Sie

waren wohl auch an einer össentlickien Schule angestellt ?"

„Nein . Ich war meist in vornehmen Häuser » aus dem
Lande als Erzieherin lhälig ."

„ Und haben Sie denn da so schlechte Erfahrungen
gemacht , Fräulein ?"

Sie seuszte und erwiderte mit einem bitteren Ton i»
der Stimme:

„ Leider . Besonders die Dainen ließen mich vst allzu
demüligcnd empsinden , daß ich sozial unter ihnen stand.Man behandelte nuch kaltherzig , hochmütig , wie eine»
Dienstboten . Oder

Sie brach plötzlich ab und senkte ihr .Haupt ans die
Brust . Wäre es » ich: schon ziemlich dnnlel gew -geu , w
hätten die .Herren ivokl die Nöte gesehen , die sich zeglüber das Gesicht des jungen Mädchens breitete.

Der Oberlehrer nickte verständnisvoll.
„ Ich kann mir deuten, " sagte er grimmig . „ Zuweilenwurde Ihnen wieder allzu liebenswürdig begegnet , be

sonders von seiten der Herren des Hanse -.-. — Nicht
wahr ?"

Sic erwiderte » ichts , sondern ließ nur ihre » Kops noch
tiefer sinlen.

„Na , da sind wir sozusagen Leidensgefährten , Frän
lein — ? '

„ Else Kummer, " hals sie ein , ihren Namen nennend.
„ Auch ich dabc mein Amt freiwillig niedergelegt,"

fuhr der ehemalige Gnmnasiallchrer inil etwas erhöhtem
Klange seiner Siiinme fort und dengle sich züglest » vorn¬
über , damit ihn ancti die beiden männlichen Netieg iioss .-n
hören konnte » . „ Meine Ausjai

'
inng der An ans Weise,wie man Geschichte zu lehren habe , wich nämlich wejent

lich ab von den Anschauungen meines Direktor - und des
Provinzialschulkolleginm -s . Einer Dit -ziplinarstiaje , d > -
man über mich , den Nciiitenten . verhängt halte , wollte i .a
mich nicht nntcrwerse » , und jo blieb mir nicht .- übrig , als
zu gehen ."

„ Bravo !"
Es war dein mit dem Pincenez niiwillknrlich ent

schlüpft.
„ Ich bewundere Ihre UeberzengungStreue, " setzte der

ehemalige Korpsstudent mit leichter Verneigung Hinz » ,
„ da Sie doch Familie haben !"

Ter Lbcrlcdrcr liijlcle dankend seinen Hut.
„ Ja , seine llcberzciignng muß man doch halten, " er

klärte er . „ Sollte ich vor meinen Kindern erröten , oder
vor mir selber ? Ja , ich habe Familie , ein Döchlerchen
von fünfzehn Jahren und eine » zehnjährigen Knaben . —
Arme Kinder , wer weiß , wann ich Euch wiederjehe !"

Das letzte halte der alle Herr mehr zu sich allein,
niit flüsternder Stimme gesprochen . Jetzt stemmte er den
rechten Ellenbogen gegen sein Knie und ließ sei » Haupt
schwerinutsvoll in seine Hand sinken.

Die anderen ehrten seine stille Trauer durch ehrsurck ' ls
volles Schweigen , bis der Oberlehrer selbst , sich mit rascher
Gebcrde ausrichtend , wieder den aus der anderen Seile
des junge » Mädchens sitzenden Reisegesührlen anredend,
das Wort nahm:

„ Auch Sic wollen drüben Ihr Glück versuchen ?"
„ Ja , das will ich," klang cs energisch , frohgemut.

„ Schlimmer als zu Hause kann cs nrcht werden . In keinem
Fall . So bitter und demütigend als im Vaterland kan»
sich sür mich der Kamps ums Dasein drüben nicht gestalte » .
Wenn es mit dein Berus nicht geht , versucht man eben
etwas anderes . Das war aber in Tentschland ansge-
schlossen ."

Tie anderen beiden .Herren und auch da -S junge Mäd-
chcn blickten erstaunt und interessiert aus.

„ Ich bin meines Zeichens Arzt, " suhr der junge Mann
mit dem Pineciicz fort . „ Doktor .Hillebrand ."

„ Und als Arzt konnten Sie in der Heimat kein Prot
finden ? ' fragte der Oberlehrer kopfschüttelnd.

„ Nein ! Absolut nninöglich ' Ich jage Ihnen , schreck
lichc Zustände giebt

'S in unserem Berns . Ei » Proletariat,
das schlimmer daran ist , als das Proletariat unter den
.Handarbeitern . — Wir habe » vor einem halben Jahre
eincn Kollegen zn Grobe getragen , der buchstäblich ver¬
hungert ist"

Tie drei Zuhörer machten wie aus einem Antrieb
Bewegungen dcS Staunens und tiejstcr Verwunderung.
Eincn fast ungläubige » Klang hatte die Stimme de»
Lehrer « .

„ Aber wie ist denn das möglich ? Verhungert ? '
Ter junge Arzt gickte.
„ Er hatte zuletzt monatelang von trockenem Brot und

suhlen»
„ Acer das ist za himmelschreiend !" rief der cholerisch

angelegte ehemalige Ghlnua,iatte !>rer enljetzt . „ SolcheZu¬
stande ' '

, . ,m - Sw Hoden c .- ollerdina » besser , n Ihrem Berns/*
gab Tr . Hillevtano zurück , , - le Helten >>ck onrni das Er-
ictleil von Privatunterricht , >o lange Sie keine feste
Auslelinng haben . UnS aver bleibt em lvlcher Ausweg
lucht !"

„ Aber war e .- Ihnen den » nicht möglich , eine eini¬
germaßen h, » reimende Praxis zu jlnden ? '

>rnglc brr Leh¬
rer weiter.

„ Am » ! Absolni nicht ! Vor drei Jahren habe ich mein
Staatsexamen gemacht . Herrgott , ivaS have ich nnc
für Mähe gegcwe » , mir ein Anslvniinen zu verschaffen.
Die Ilel 'ekbrbdutlwn unserer lliitvertttaten a » inngen
Aerzlen ist nngeliener . lieberall , wohin ich meine Auge»
richtete , auch im kleinsten Nest , saß bereits mindestens eur
Kollege ! Sv blieb ul > denn ln Berlin und wartete der
Patienten , die nicht lamen . Wochenlang habe ich vom
truhen Morgen die - in die Nack» hinein in incinem Sprech¬
zimmer gesehen . Dock, seilen erschien einer , der meine Htl >e
» i Ainpruch nahm . Ich sah mich nach etwas anderem um.
denn ich schämte »nch , länger von den Unterstützungen
meines selbst nicht mit Glücksgütern gesegneten Vaters
zu leben . Ich schrieb popnlar -inedtzmijckie Artikel . Aber
die Nedailionen , denen ich sie anbol , waren schon alle
mi ! ärztlichen Mitarbeitern versehen . Wi » e » Sie , IvaS
ich einmal gelhan habe , nur um ein paar Marl zu ver¬
dienen ?"

„ Nun ?"

„ Ich bade sür ein AiiSkiinslSburean Adresse » geschrie¬
ben , da -- Tausend sür sniiszig Psennige . Natürlich Halle
ick, mir die Arbeit sozusagen intognitv verschalst und be¬
trieb sie inil schamhafter Heiinlichkeit . Denn >vnsl hätte
inan ja möglicherweise von mir jagen können : ein Enl-
gleisl .'r , eui TeUajjierter , ein Heriintergelvinnicner ! —
Dri : eil in Aincrila laiin man wenigstens etwas anderes

ausangen , wen » inan keinen Erwetb in seinem Bcruie
findet , ohne sich der Gesahr anszujetzcil , als ei » Ver¬
lorener , Unwürdiger , gewissermaßen alS ein Vagabund
zil gelten ."

Toltor Günther » '. eile und wandte sich dann an den
jungen Mann im Havelock , der bisher bescheiden geschwie¬
gen hatte.

„ Und auch Ihnen konnte da ? Vaterland keine lviin-
ichenswerte Eristenz dielen ? Verzeihen Sie die Frage!Aber da wir doch nun einmal dabei sind , als Leidensge¬
fährten unsere .Herze » vor einander oi 'szusckiätten — "

„Gewiß .
" erwiderte der innge Mann und legte sich

nach vornüber , um von ben weiter Absitzenden auch ver¬
standen zil werden . „ Auch ick, bin einer von denen , die sichim alten Valerlande überzählig suhlten . Ha » S Meinliard
heiße ick, und bin Ai unter , Violinist Ich bade mich müh¬
sam mit Unlerrichtgebe » durchgeschlagen . Keine angenehme
Beschäslignng , dabei mijerables Honorar ! Wir sind eben
unserer zn viele , der eine drückt den anderen ."

„ 'Aber waren Sie nicht als » oiizerigeber besser daran
gewesen ?" sragte der junge Arzt.

Der Musiker lächelte melancholisch.
„Für einen noch » nhckannte » » ünstler ist das eine be-

denlliche Sache . Der Saal muß bezahl ' werden , die Ne
, tarne und so weiter . Das Ende ist gewöhnlich ein Defizitäir den » onzengeder . Denn das zahlende Publikum ist
übersättigt und iviiimt nur , wenn ein großer Name oder
eine he ' onder -.- starte Nellaine lockt ."

„ 'Nun dann . " sagte der Oberlehrer , und ein Geiuhlherber Welnnnl dnrchzillcrte seine Stimme , „ dann tön-
neu wir uns die Hand reichen und nnS gegenteilig Gluck
wünsche » . Demi das werde » nur dräbe » gebrauchen lün-
iien . Wir lle vier haben unser Valerland lieb , und dock»lat e un -- milleidslos hinansgestoße » wie ungeratene» iiider . 'Aber wir wollen trotzdem unsrer Heimat nicht
grollen und wolle » immer gute Deutsche !,leiben auchin der Fremde ! Wir wollen unser Dentschl » ,, , nna nnscrcdeutsche Svrncbe , unsre denlscbc Gejülung und Gesinnung
Hochhalten, : wohin das Schicksal nnS auch verschlage . —
Und , meine Herren und Sie , mein liebes Fräulein , lassenSie » ns gute » aweradschast halten , so lange wir » nshier an Bord beiinden ! Lai >en Sie uns «reu zusammen-
halte » » nv 'einander beißelie » , wenn cs nötig sein sollteund soviel unsre » rüste ansreichen '"

lForlsetzung solgt . l

Kirchcliunchlichtcii.
Lsrrruvurszce Kirche.

Sonntag , den 2» . April , Subilate:
Abendmahle .goltksdienst ! ' Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst U> Uhr : Pastor Köster.

Sonntag : Gottesdienst morgens 0 > - » nd » achm . 4 Unr.

ifiniiipftMvsscn - Acrcill
Oldenburg.

( Offizielle Bekannt,nachmin de« Borstande « .)
Ter Vorstand der ttnlcrostzzicr -Vcrcinmuna II -TIdenb.

Inf . Regle Nr . ! ' I ladet » ns zu dem am Freitag , dr » 2N.
April d . I . . abends » >/ , » hr. im . Ziegrlhof - statlsmben-dcn Konzrrt und Voll ergebenst cm.

Um zahlreiche Beteilig,mg wird gebeten.
Orden und Ehrenzcichc » , sowie Biindesabjeichen sind an-

zulegen.
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Dolmcrschweerstr . 19 . O «F. HsrlSlts . Donnerschwcnstr . 19.
eLirlsvsodLN Kr Rsrrsn -, « nLds »- imä LKSsr -LollfsIrtlov . LnlsrUKmiK vLoll ML88.

Größte Auswahl, reelle , billige Preise. Garantie für gute , haltbare

Jmmobilverkans. ! Aechten Franck - Kaftee
Herr Ad. Schiff in Gls-

fteth » als ^ eneraröenoTmäch-
tigter -er <5rben des weil.
K. D . Hustede daselöst,
läßt am

Lonuabend,
den 27 . April er . ,

nachm. 4 Uhr,
i» der „ Bavaria " ( Eingang
Thrarerwall » hierselvst . das an
der Lienerstraßc bclcaenc , unter Art.
Nr . 664 im Grundbuchc der Stadl-
gerneinte Lldenburg eingetragene.

ea 11- da grotze

ÄN -ltillk
durch mich öffentlich meisrbicrcnd ver¬
kaufen. Tas Grundstück in bebaut
Mü einem

neuen Hause,
welches z. Zr . eine jährliche Miele
von 12(0 Mck . bring: und enthält
außerdem noch

18—19 Vauptähe.
Ter Verkauf ist^ öglich ' : im ganzen

beabsichtigt. Bei einigermaßen aus¬
reichendem Gebar lall der Zuschlag
soforl cricilr werden.

Weitere Auskunii cneile gerne.
E . Memmen , Aukt.

Vcrtanf
einer

Wirtschaft
verbunden mit

AndmrWft.
Ter Wirt Peter Kapser zu

Petersfehn beabsichtigt seiue da¬
selbst au der Woldkinie belrgene

Stelle,
bestehend au - Wchrchaus, Scheune.
Schweinestall und ca . 62 Scheffclsaal
Ländereien öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

Dienstag,
den 30 . -ftpritd . I . ,

nachm , l» Uhr,
kn dem zu verkaufenden Haufe
angcseqt . In dem Hause wird seil
langen Jahren Wirtschaft berricbcn,
neben welcher sich eine Handlung
vorzüglich einrichren läßt.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
kultiviert und liefert die Srelle ge¬
nügend Scmmcrfntker für 4 Stück
Hornvieh.

Aus der Srelle wird besonders
purer schwerer Torf gewonnen und
ist das Moor erst zu ca. '2, ab-
gegraben.

Kaufliebhaber ladcr freundlich!! ein
8 . Memmeu.

Verheuerung.
Altenhunrorf . Tie vom Land¬

mann 8 . Höptrr daselbst bewohnte

Stelle,
ZS Jück Klei - und Moorländereien,
soll mir sofortigem Antritt stückweise
vcrbcuert werden, und zwar:

1 . die Wirtschaftsgebäude
mit oder oöne -Land,

2. die Hrünkändereienzum
Weiden und Mästen,

3 . die Merländereieuzum
pflügen.

Pcrpachtungstermin findet statt

am Sonnabend,
dm27 .

'
April d. Is .,

»achm . vräzif » 4 Uhr,
bei Gastwirt T . Haafe daselbst, wo¬
zu Liebhaber cinlade.

8 . Bargstede . Bukt

brauchen Sic

viel weniger
als andere Kaffee-Zusäye zu nebmen, weil er viel ausgiebiger , kräftiger
und wohlschmeckender ist.

Litte , sehen Sie daber nicht allein aus das größere Paket , sondern:

Kaufen Sie das „Beste ",
es ist und bleibt das „Billigste",

und das ist t . r

„ ächte ^ rankt -Kaffee"
in Disteln und Paketen mit

U

Für Fahrräder und Motoriabrzeuge
die beste Bereifung.

Jeder Reisen tragt obige Schutzw.ark

ksniiü -nkl kriülic!»!!!!! L ÜL( l!luek

vr . Srsllmer 's
weltbekannte lleilanstalt für I .rrirgsirlri 'LulLe

Oöi 'bbi 'srLOk'k'
j . §cdle8.

tLbefsnrt : 6ebeimn3t k»str »! .
iLoxjästriber ^ ssi - leut von I) r . L r e k ru e r), ver -evcket k'rosjielcte
xrsti , äurcd

ar « Vei »^VLl 1rn »s.

Oer in

bc-rxertellts

l^eler
'
5 Amoni

E
E

knsawLtill
überrriN

alle Lnäeren8y8temö.
klittsliieuisckö 6 ummiv,srenf »drist

I ^euis ^ sier
rrsvlititv » » l» Slsio

Wichtig sür Bodcilkultur.
Lraiisportablr u.

fclie
Vlsise,
lirsrri billigst

Wbihnl
'abril

Lrldur Koppe! , SWdurg1.

Zu,l Lei
vcrk . e . 1 > »fchk. Fedcrmatrave.

ogclkäfig mit Kanarienweibchen,
einige Töpfe. Luidensiraße 53 ob.

Bruteirr emvfehle von
meinen prämiierten rclhuhnfarbigen
Italienern.

L . Hritman » , Tonnerschtvre.

Gur rrhlltlcncs Tafcltlavier rillig
»u verkaufen. 1 . Edncrn 'traße 2t>.

Qfternbura . rjurcrt Uommodeo.
sb-riouc .-

Leranlwortlich für PsMkmtd FtttUktvo
'

vr „ Äi^ eß? für den lokalen Ttä : L

Wer Lchwein
e in turrer Zeit sctr u . fleischig baden
will, gebe täglich Ackermanns Irrst
pulvrr zwischen das Futter . Bakel
50 Pfg . Hauptniedcrlage : Rats-
Apotheke . Markt IS ; ferner in den
Trcgerren Ed . Penning . Achtcrn-
straße 24 . Wilh . Prq , Haareiisir . 44,
Gruft Wicger , Hciligengeistslr. 15.
Lsternbnrg : Paul Hermann , Brcmer-
strane 17 ?

Ware.

Tichcr wirkendes
Mittel.

Wall 4.

Hilfe acg. Vlutitoll . Hagen.
Hamburg . Pinneb Weg 16

Lseiillilk.
bestes Mittel , ua,
eisernen Lesen und
Licnrohren ein ge.
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost

>zu schlitzen.
Fl . ä 50 u . 25 4

kaisr - Vroßvrje.
Wall 1.

Tclfstiausen . Ziedme neck u i>i-
3 Stuck Jungvieh m <6rasung.

Th . Peters .

fiMbeo - Äein.
Wcistwcin >5 60, 70 u . 90 ^ p . Ln.
Rotwein L b>5 , 90 . 100 . . .

i . Faückicn von 25 Llr . an , zuerst , p.
Nachnahme . Vrobesia- chen stehen be¬
rechnet gerne zu Tienstcu.
Lip msnn L 8 ostulbre. Ufiesbgllsn:

(bespielte jliäinnös,
fast neu und auch länger im Gebrauch

unter Garantie.
Auf Wunsch Probesendung.

AeuHerst preiswert.^
Ffr . Hclmholz -Sa,inover.

Bettnässen Heilung , ' dk
garantiert ohne geringste Beschwerde» .
Frcizuscndung ärril . Anerkennungs¬
schreiben und 6 '>arantlc ' chc: ii durch
Zimmcriiiann -V Go . , Heidelberg.

Wahnbcii . (r : :> beim Breiskegcln

gewonnenes hat
billig zu verkaufen, Ir . Bruns.

1 schöner mahag. Eck-
fchrank , L dito Sessel und
I zweithür. Kleiderschrank
billig zu verkaufen.

Bahnhofstraße SV.
Vordeck . <su verlausen ein ein

stimmig angckörtcr
Nindftier

und zwei trächtige Lauen.
Ticdr . Baed eker.

Reuenkrugcr Mühle. Habe
mehrere 1000 Pfund

Rnnkelrüben
zu verlausen.

Heinr . Bremer.

Postkaüen-
Verkaufsstiillber,

drehbar , gut
verkaujen.

erhalten , preiswert zu

L, . Ollisx.

I-Lllboadsiwor
garantiert rein , pr . Fl . 70 10 Fl.
ä 65

Weinhandlung 8 arl Wille.

>

Zur Saat empskhiti
in bester Qualität:

Probsteier Hafer,
ostfries. Weitzhafer,
frühreifen Bunthafer,
Sommergerste»
Feldbohnen.

Wdtzlm LMmunL60.,
Lldeuburg j . <str.

Zu verkaufen

tll. .
zu sehr niedrigen Preisen . Nachzufr.
bei Holzwärter Brandes , Nadorst .^

A . Haakc , TietrichSfcld.

(! me Tame , welch « viele Jahre in
England u . Nordamerika war , wünscht
englischen Konversations - Unter-
richt ru geben. Zicgrlhofstr . 'Ll.

Üiadsrst . Zu vcrt . 1 Mille Mai
kalbend« Nah . I . Johnsen.

Krauellssrv

Meine Wohnung uno tyeschäft
befinden sich von heule an

Morßcrstr.
Luxust l 'odiLL, ! Bauplatz

ächornsteinsepermcisler. I Lberwächter Lnhr

I "> jeder gewünsch . eil Farbe
empfiehlt

Ernst Kloftcrmann , Staustr . 14.

rkmcii- Lichclhol !,
Llhlkctkil, Kampsählc

»« d PohiicHiiillikii
sind jetzt vorrätig

Gut Loy.
Ein 3 Monate alle - Kind soll m

gute Pflege gegeben werden.
Näheres durch

A . Paruffcl , Haarensrr . 5.
wirke»
iOIrLr«
aller.

klm mi»ed »ai>cke». mrdkld»,
Zlitiel üaaeoeo >»i 6 » s von ruaN » L t
I>2icllme7>e d ^rieaiqae.
Oeri -ir»L^ Lertuvaeii,.«eseirUcd xescküuie
„Oiol » ". k' rei» 3 H . bl» eicdt prs .-m
Kops. v. eine «rköve . «ctiie . vik . i
sclumitreiise . dellv (Xi. guiivls ttaiuNLNE.

Tas Buch für

Wichtigste, bisher unerreichte Er
findung . PM ' Teulschcs Reiche-
patent 945L3.

"ML Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheTankschreibcn. Tiskr.
für 50 in Briefmarken , b . Mose » -
thin , früher Hebamme , Berlin 8 . 2l,
Sebastianstraße 43 . Versandhaus für
sämtl . hngienischcn Bedarfsartikel.

Umsonst u. fsLNl«)
erhält jeder meinen

??L6dtkatL !o§
mit ca . 2000 Abbllo.

^ , von Messern, Scheren,
Wagen , Fernrohren , Gold - u . Leder-
waren re . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Lilbcr-
stahl -Rasiermcsscr mit Etui zu 2 .<X'.
desgl. Tiamantstahl zu ><e 3 ,00 gczca
Nachnahme od. vorh . Kaffa.

Foche - Lolingen.
_ — C lahlwarcnsfabrik . —

Waddens iBulsadingen ) . Emp' : ; . :
besten garantiert keimf.

Bntjadinfler
Grassamen,

von bester Weide geerntet und ist

vorz. zur Ansamung von Tauerwe .dcn.
Probe franko . T . Wefcr .^

Zu verkaufen eine schöne

Doggs,
1 Jahr alt . Nacknunagen

Hotel »ur ttrone . ^
zu verlaufen ».
d . Ziegclhoi'wasc
. Qicner Cb . 7.
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